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die Keglerung Streſemanns geſtürzt. 
1. Jahrgang. 

OMMAIBS ——— 

Das Vertrauensvotum mit 230 gegen 155 Stimmen abgelehnt. 
Wien, 23. November. (Pat) Die „Neue 

Freie Preſſe“ berichtet aus Berlin: Die ſo⸗ 
zialdemokretiſche Reichstagsfraktion 
hat in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſſen, in der 

Freitagsſitzung des Keicesaqs dem Reicskanzter 
Dr. Streſemann das Mißtrauens votum aus— 
zudrücken. Da auch die Deutſchnationalen 
dem Reichs kanzler das Vertrauen abſprechen. wird 
die Mehrheit des Reichsſtaggegen Stre— 
ſemann ſtimmen. Mon keann alſo mit Sicher- 
heit rechnen, daß Dr. Streſemann zurücktre- 
ten wird. 

Berlin, 23. Noꝛenber. (Pat) Die deutige 
Reichstagsſitzung wurde um , 12 Uhr er⸗ 
zffaet. Der Präſident verlas die drei Anträze der 
Oppoſition um Aeußerung des Mißerauensz0- 
tums, worauf Reſchekarzler Streſemann das 
Wort zu folgenden Aueführungen ergeeff: „Der 
Antrag der Sozia demokratie, in dem der Regierung 
das Meßtreuen ausgedrückt wird, iſt beſonders be⸗ 
gründet. Dieſe Begründung macht es mönlich, daß 
das bear tragte Mißtrauene volum für die Regierung 
aus verſchiedenen Gründen abgelehnt wird. Die 
Reichsre ie rung hat nicht die Abſist, ihre Geſchäfte 
auf Grund einer Entſcheidung wetenz uhren, die 

durch eine derartig⸗ parlamentariſche Rechenkunſt 
gewonnen wurde. die Reichsregierusg verlangt in 
dieſer Hinficht eine klare Entſcheidung, ob ſi: das Ver⸗ 
trauen »es Parlaments beſitzt oder nicht. Ich er⸗ 
ju he die ber Rezieranam naheftehenden Frak ionen, 
bei der Einbringung des Vertrauensotams einen kla⸗ 
ren Beſchluß herbeizuführen.“ (Beifall auf den Baͤu⸗ 
ken der Reagierunt). 

Im Sinne dieſes Appells brachte der Vor 
ſitze nde der Deutſchen Volkspartei, Dr. Scholtz, 

„Der Reichetag äußert 
der Regierung ſein Vertrauen.“ Der Antrag war 
oon den Fuͤhrern der Deutſchen Volk partei, des 

Zent ˖ ums und der Demokraten unterzeichnet 
Berlin, 23. November. (fR. W.) fim 

Abend wurde zur KAbſtimmung über den 
Antrog um RAeußerung des Vertrauens⸗ 
votums geſchriften, der mit überwälti- 
gender Mehrheit, und 2war mit 230 
gegen 155 Stimmen abaelehnt wurde. 
Engeſichis deſſen reichte Streſemann beim 
Präſidenten jſein Rücktrittsgeſuch ein. 
Die Scage ſeines Nachtoloers iſt noch nicht 
geregelt. Der Reichskanzlierpoſten wird 
wahrſlcheinſich dem ehemaligen Sinanz- 
miniſter im Kabineti Dr. Cuno, Dr. Albert, 
anverltraut werden Streſemann würde in 
dieſem Kabinelt das Portefeuille eines 
klußenminiſters übernehmen. Als ein weite⸗ 
rer Kandidat wird Dr. Huber, der würk⸗ 
tlembergiſche Miniſterpräſident, genannt. 

Wien, 23 Nooember. (Vat.) Die Meur Freie 
Preñe“ berichtet aus Berlin, daß der Rücktriit der Streſe⸗ 
menn⸗Regierung keine Auſlöſung des Reichstages nach 
fich ziehsn dü: ſte. Eberſo iſt die Bil⸗ ung einer deulſch 

vratioꝝnalen Regiernng n'cht wahrſchrinlich, da dies der 
Rücktrit des Reichſpräſidenten Gbert noch ſich 
niehen würde. Vlelwehr iſt die Moͤolichleit der Bilrung 
elver Reaierung vordeſehen, die ſich aui die ozenanni⸗ 
kleine Kaiton ſteen wuürde, doch ſind auch hier die 
Zusfichten dering, da das Zenirum eine bedentende Wen⸗ 
dung nach Rechts gemacht hat. 

Berlin 23. November. (Pat.) General v. Seedtt 
hot jwei Verer nungen erlaſſen, auf Grund deren ſämilſch⸗ 
kommunifiſchen Organiſalionen, ſowle Organzla⸗ 
tioren der Nationalſozialiftiſchen und deutſch— 
dölkeſchen FreiheitsSpartei ſaufgelöſt werden. 

Preyßen gleichfalls vor einer 
Regierungskriſe? 

Berllin, 23 Nonember. (Pat.) Die „Voſſiſche Zel⸗ 
tungẽ berichtet, daß inſoſee des Sturtes der Streſemann⸗ 
Reol!ernng die Volkeporſei im preußſchen Landtage der Ne⸗ 
gierung die Eefolgſchaft gekündigt habe. Daher ſei 
milt der Möglichkeit einer Kabinettskriſe in Preußen 
zu rechnen. 
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Reichsbankpräſident Haveuſtein p. 
Berlin, 21. November. Die Löſung der Frage des 

Praͤfidluws der dentichen Reiche bank iſt durch das Sch'ckſal 
in unerwarteter Weiſe beſchleunigt worden. Rröſident 
Dr. NRudolf Havenſtein iſt geflenn morgen !/.,4 Uhr en 
ein'm Herzſchiag verſchieden. Eine Erkranlung 
an Grippe war rorousgegangen. Havenſtein hat ein Alter 
ron 66 Iihren erreicht. 

* 

Es iſt eine ſeliſame Trogik in dem Leben dieſe⸗ 
Mannes. Vor ein paar Jahren ſtand er auf dem Sipkel 
der Vopulariiat, wude er als der „Reichsgeldmarſchall“ 
fafſt in einer Snie mit den zroßen deuntſchen Heerlührern 
des Krieges genannt. Jetzt aber loöͤft ihn der Tod von 
einem Poſten, den freiw'llig umnd aurs eigerer Einſicht zu 
verlaſſen er ſich hartnöckig geſträubt halte und den er doch 
hätte verlaſſen müſen, weil er den Aufgaben der Zeit“ 
nicht mehr gewachſen war. 

Saverſtein wurde geboren am 10. Maͤrz 1857 in 
Meſeritz. Nach Abſololerung ſetner juriftiſchen Studlen 
und mehrjäbriger Tätigfelt als Amtarichter in Arnewalde 
im Jahre 1880 wurde er zum Vortragenden Rat im dFi— 
ranz niniflerium urd im Jahre 1900 :um Präfidenten der 
Seehandlung ernanut. Im Jahre 10908 trat er nach dem 
Ausſcheiden des feüheren Präfidenten Koch an die Spitze 
der deutſchen Reichsbank. 

Eine engliſche Anleihe für 
Deutſchland. 

Sonden, 23. Naꝛember. (A. W.) Renler meldet, 
daß eine Grrppe enaliſcher Banken mit der deulſchen 
Kredilhank fuͤr Verlehrdweſen einen Vertrag abge— 
ſchloſſen habe, wanach Deutſchland eine Anleihe in Hoͤbe 
von 3 Millionen BVfund Sterling zum Aukauf 
von Kohle für die Relchseiſenbahnen erhält. 

Hunger, Huuger! 
Wien, 23. Norember. (Tat) Die Nene Freie 

Preſſe“ berichtei eus Berlin: In Immersborf ver⸗ 
ſemmelte ſich aeſtern vor dem Raißaus ee mehriaufend⸗ 
köpſige Menge von ArbeitzZlboſen, d'ie in das Ge— 
baͤuoe einzudringen verſuchte. Guaich elia wurden einige 
Lebensmittelgeſchöfte geplündert. Erſt 
nach Eint effen eines größeren — —— gelang 
es, die Menge zu zerftreuen, 

Die offenen deutſadn Archive. 
Die Veröffentlichung der 2. Reihe der Aktenpn⸗ 

bli?ation des deutſchen AUuswärtigen Amtes 
über die große Politik der europäſſchen Kabinette ron 1871 
bis 1914 ſteht unmittelbar bevor. Sie umſaßt 6 Bande, 
die nach Erledigung der letzten kechni'chen Arbeiten durch 
die Verlagegeſellſchaft iür Polit'd und Geſch'chte in Berlin 
weſchen dem 1. unn 5. Dezember an den Buchhandel aud⸗ 
aeliefert werder. Das geſamte Aitenmalerial umſeß: 80 
Bände, die in vier große Grrppen zexfallen. Die jetzt 
zur Verẽff nilichung gelangende zweile Gruppe beleuchtet 
das 1. Jahrzehnt der Regierunçszeit Kaiſer Wiibelms II 
und führt den Titel: „Der nene Kurs“. Die dri te 
Relhe dez A'tenwerles wird im März eiſckeinen, die 4 
Reihe im Juni, ſo daß die gasze Sammlung der deut⸗ 
ſchen dipſomaſiſchen Altey von 1871 bis zum Anebruch 
des Wei krieges der Oeffenilichkeit iw Somme: 1924, e 
nau 10 Jahre nach Kriegsaunsbruch vorliegt. 

das ſrautige fazit der (hjena⸗ 
WWitiſchafi. 

Vor ans liegt die Bilanz der Polniſchen Lan⸗ 
desdarlebenskaſſe (PK XR. P.) vom 831. Oltober die⸗ 
ſes Jehres. Ein langer Reigen ſcheinbar toter Zahlen, 
der aber eine gar deutlicht Sprache redet — eine Sprache 
der Drohung, Mahnung und Warnung. In dieſen trecke⸗ 
nen Poſitionen der Bilanz offenbart ſich die ganze Tra⸗ 
gödie Polens, das unter dem Regime der Cöjera 
ſeit fünf Monaten in beſchlennigtem Tempo dem Abgrunde 
der finanziellen und wiriſchaſtlichen Zerrütiung entgegeneili. 

Es genüũgt zum Beiſplel. wenn man die Bilan; der Vol⸗ 
niſchen Lanbesta: lebenzlaſſe, wie ſte kurz vor dem Rucklritt 
Sikorſliz veröffentlicht wurde, mit dem lürzlich zur Kenni⸗ 
nis der Orffenillchkeil gebrachten und von uns bereits im 
Handelsicil („Freie Preſſes Nr. 152) veröffentlichten Rech⸗ 
nungtabſchluß derſelben Inſtitution vergleicht, um zu be⸗ 
greifen, welche Strecke wir auf dem Wege des endgültigen 
Ruins der polniſchen Staatefinanzen zurückgelegt haben. 

So ſehen wir, daß die Staatsſchulden, die am 
31. Mai 2377 Milliarden betrugen, nunmehr zu der rieſen⸗ 
haften Summe von 19 Trillionen 85 Milliarden 
angewachhſen ſind. Der Banknotenumlauf von 
2733,8 Milliarden damale vermehrt ſich von Tag zu Tag 
mit geradezu blitzartiger Geſchwindigkelt und hat zurzeit die 
Summe von 283 Trillionen 804 Milliarden er—⸗ 
reicht. 

Ein Kommeniar hierzu erübrigt ſich eigentlich, ſprechen 
doch dieſe Zahlen ſeleſt ſchon lant genug. Waͤhrend der Zeit 
des fünfmonatigen Cojena ⸗egimes vermehrte ſich 
die Staatsſchuld um 16,7 Trillionen, der 
Banknotenumlauf um 21,3 Trillionen! So— 
mit hat die „Regierung der nationalen Mehrheit“ einen 
traurigen Rekord in der TVernichtung der polniſchen Staats⸗ 
finanzen aufgeſtellt. In den fünf Monaten ihres Wiri⸗ 
ſchafiens druckt die Chjena zehnmal mehr Bankno—⸗ 
ten als alle bidherigen Regierungen zuſammen in den 
viereinhalb Jahren des Beſtehens des Polniſchen Stactea 
emittiert haben! 

Nun finden wir noch eine Poſition in dieſer Bilanz 
die ſehr viel über die von der Regierung der Gryßindu · 
ſtrie und des Großhandels betrlebene verkehrte Flnanzpoli⸗ 
tik zu ſagen weiß. Das Wechſelportefenille, daa 
zurzeit des Rücktritis der Silorſti-Regiernng 140 4 Mil—- 
liarden betrug, präſentiert ſich nus hente in der Summe 
von 3 Trillionen 540,4 Milliarden Mark. Der Unterſchled 
beträgt mithin über 3 Trillionen. Dieſe drel Tril⸗ 
lionen ſind Zuſchüſſe an die Sroßinduſtrie in 
Form von Apvleihen, die dem Staate nach mehreren Mo 
naten in vollſtändig entwerteter Valuta zu— 
rückgezahlt werden. Dieſe drel Trillionen ſtellen eine 
Summe dar, die in GSeſtalt einer Inflationsabgabe aus 
den Taſchen der breiten Maſſen der verelendeten Bevolle⸗ 
rung herausgezogen wurden, ar ſie algdann dem großia 
pitaliſiiſchen Leviaihan als Orfer darzubringen. 

Das iſt die Sprache der Zahlen. das drohende Me⸗ 
wento, das die Bilanz der Polniſchen Landesdarlehendkoffe 
der Ocffentlichleit almonatlich zurnft. 21 Trilllonen 
Mar!! Soviel hoben dem Polniſchen Siaat fünf Mo— 
nate Chjeat⸗Reglerung geloſitt. 

Iſt dies nicht zu teuer? Die Oeffentlichkelt, bie 
dieſe Koſten tragen muß, ſollte einmal über dieſe Fraze 
nachbenken. 

— — — —— 
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Freie Vreſſe — Sonnabend, den 24 Novemver 1828 

Nufmarſch des olniſchen Faſchismus? 
Mikrere Orzaniſationer der äußerken 

Res ſen heben nach den Lrafauec Vo fällen angeiangen, 
Kundgebungen in Geſialt von Tagungen und Be⸗ 
ſcẽ lüſſen“ zu verarſtalten. Solcee Tarwngen kielten u. 0. 
ab: die Verwallueg des So'ol:erbandes, der Pund der 
edemaligen Sa'erichen Soldaſen, der Band der eh maligen 
Soldaten der Arrzee Dowbur⸗Muenickie, die Poſener Ver 
cinlgungen :ur Aufrechterhaltung der öffentl'chen Ocbnuna 
tend der Großroluiſche Bund der Reſerpeefi iere. Tie 
Taonncen finden wie arf ein von der Zentrale ir gend riner 
Ver chdörnugsorganiſalion gegebenes Zonmoando fialt, die 
Eniolicfungen lauft auf ein Schewa dir aus. In ihr en 
werden die hraſen der Serſat'ont preffen ẽber die Kra 
kauer Vorfalle wlederholt und in meir ader weviger dis ten 
Schlejein die Bereitwilliakeit zu Straßentömpfer 
geäußert, ſür den Fal, daß die Varteireglerung daru iüt⸗ 
ren ſolie. Am bdentlichflen witt dieſe Tenderz bei der 
nationralbemotratiſchen Studenuen; 
ſchaft der Poſerer Uatverſitätrniage, die 
indgetan hat, daß fie bercit ſei, ee militäriſche 
Erpedition gegen Rrakan zu xexanſtolten und 
mnf die Streikenden zu ſchlehen. 

Ter 102 Polſiie dem wir dieſe Adeführur⸗ 
gen eninthmen, ſchreibt bierza: Es macht dies din Elr⸗ 
drack von Drohnungen mitdem Faſchismus, 
der augenſche:niich zn einer brwaßfneten Interver on“ zy⸗ 
que ſten der ſiürzenden Regicrurg bereit iſß. Es woöre ſun 
die oͤffer tlicke Sicherheit höchſt geiährlich, wenn un'er der 
dourch die Not Fedrärgien Abeliermoſſen dadnch die 
Ueberzeugunz waqht ernfen wärde, daß ſich die Regiernng 
freiwillige Garhen, für den Fall von Hunger⸗ 
unr jhen b'ldetund daß ſie die'e Carden maleriell urler⸗ 
ftuͤtzt. Die eir z:ge Möelivteit, ie Moßen zu berrhigen. 
benent daris, drß der Tenerung, die ſeit fünf Mo—⸗ 
nalen von Taz z Tag geößer wud, Sckranken entcegen 
geſetzt warven. Jde di⸗alerurg muß wißen, doß der Hun 
ger weder durdb Bajauetle voch ducch de Kantel drs Irri⸗ 
d U zen“ beſelt gt werden kann. Dos ſind in dieſem Fall: 
nawirtſame nud oberdrein ſchädliche Mittel. 

Wenn man eine Nutzonwendurg aus den Kalaner 
Vorfoͤllen ziehen woll'e, ſo müſſen ſie zum Nachdenken 
ůͤber die Unſaͤhigleit und den Leich ſtnn jener Faktoren on⸗ 
regen, die ſich in den einfachſten Lagin richt orientieren 
lbnnen nur Blutvrrgleßen veranlaſſen. 

Die Unterſuchnng in der Krakauer 
Aiffäre. 

Warſchau, 23. Nerber. (A. W.) Die poli⸗ 
ze lich e Unſerſuchug in Sichen der Kialauer Vorfälſe 
oem 6. d. M. wurde bereits beradet. Vor dem Gerich! 
werden ſich 16 Perſonen zu verantworten 
hoben, die der Zu're'zung zu Unruhen und zur Menierei, 
jowie des unerlaubten Tragens von Waffen angeklagt ſind. 
Die Staa'sonwo' tſchaft bertitet die Arklageichriji vor. 
Die milifäriſche Uaſerſuchung wird acch weiter hin 
geführt. Sie wird erſt noch Verhöruug der Argebsrigen 

jener Tropp'nleile, die an den Kämpfen leilgenemmen 
hoben, abzeſchloſſen werden. 

Frankreichs Wellmacht. 
Von Dr. Oswald Spengrer. 

6luß) 
Frankreich laͤßt heute keiren 8veifel mehr darüber, 

daß es von Deuiſchland nicht Geld, ſondern die Ruhr 
will. Dos iſt eine noiwend'ae Etcppꝛ auf dem alten 
napoleoniſchen Wege. Doßs Ruroebtet Legt genau dort 
woi ber man ſich in EAgland ausenſcheinlich vicht kta⸗ 
ift, wo Napoleon 1508 das Großhertaatum Berg grür⸗ 
dete, dat er ſeinem Schrazer Murat überaab und über 
deſſen milifãriſche Zwecke er keinen Zweifel Ueß. Dern 
im ſolgenden Jabre entftemd nordöſtlich davon das Könio 
reich Weſtfales, defſen Regierung voll'awmen in iranzd. 
ſiſchen Händen lag, und darüber h naus wurde 1810 die 
No dſeelũfle Frankreich einverlelbt. In der „Vie mari 
timo“ wurde klrzlich benerts die Beſetzung von 
Bremenund Hamburg geferrert, und es gibt in 
dem entwaff eten Dentichland keine Mecht, welche de⸗ 
Sinrichtung der Nordſeehäfen zu Stütz punklen fuͤr franzõ 
fuſche Laftgeſchwader und UBoriflottiller hindern löarve. 
Damit wñrde die Kontinental verre von 18060 in jedem 
Augenblick wiederbolt werden onnen. Die Enif ruung von 
Rahratbiet beträat 200 Kim.; das bedeutei für eine 
moderne Soẽtiuppe 2 Toge. 

Wir haben kein Jatereſſe daran, mit eigenen Opfern 
Fronkreich an einem Angriff zu hendern, der uns nich 
Trifft, aber wir wollen nicht wie fruͤher ſo oft der Kilege⸗ 
ſhauplez ſein — niben Holland — usd wir wollen vor 
alem nichi, daß d'ie verarmte und krollos gewordene Ar 
beierchut in Mengen der Anwerbung für die Frewden⸗ 
legion derfaͤll⸗ um in Afrika den Kern iner weißen 
Urmesr zu bilsen. 

Denn der ungeh⸗ure ceſchlofſere Beñtz Frapfre'ch) in 
Nord Afrila iſt der neue Falior, den Nepoleon bei ſeiner 
Exvedilion noch Aegypten voch nicht vorſand und der eẽ 
geftaltet, ſeinen Vorfioß witeb ſeren Arsſichten zu wieder⸗ 
holen. Hier bereitet fich heute ein nenes Faſchoba vor. 
Sei wir von Afrika ausgeſchloſſen ſird, haben wir an der 
Madlvertelupa dort kein Jotereſſe mehr. Aber wir ſehev, 
wie dort die Grundlage einer ſchwarzen Armee ge 
ſchoffen wird, wie dos Gebiat mili äriſch und wirtſcaf lich 
jo organiñert wird, daß es durch ⸗ire Ablperrung zur See 

nicht lahmgelegt werden konn. Es iſt heute ſchon in der 
Herſtelur⸗a von Kriegsmaterial unab sag geworder 
und dehnt ſeine Verkehre wege länos ber grofen Aultarſch 
lenie ſchue1 aus. Ein nencer Zig an den Nil dereitet ſich 
vor, aber mit einer Trmee, der auf afrikatiſchem Boder 
nichtz Ebenbuctires entgegengeſtellt werden kana un d welb⸗ 
cher durch eire planuwäßige anticugliſche Agitotion unte. 
den Negern die Bahn ſrel gemacht wir. Am Nil ent⸗ 
ſcheider ſich das Syickſal Indlens“, bemerkte 
Napoleon auf St. Helens. 

Und ein drittes: Die Verſuhe, Süddeutſchland 
ir abhãndlge. Enzelo bieſe auſzr lIoö ep, oriſprichen einem 
weileren Gedanler Npoleors: der Scheffang einer Land⸗ 
brece nach dem O ient. An der Veriolzung dieles Zieles 
verlc wherie er die ZJin ſten Sñ deut chlonds mit ein. 
Jamite. War hent⸗ Jaoofliwien beikßt, 
Lyriiche Pro inzey. Sie baun dema's den Zweck Ja 
ien abzu's nürer, dos Adriotiſche Meer au beherrſchan und 
Wen in Schach au ha'ten. Und als letztek, ebentalls ſehr 
altes Ziel wiakt eine Verftändigung mit Rußland, 
deſſen führende Maäͤnner heute obne Zweifel ein Vndnie 
mii der ſiaxiften oder eiuzigen Macht Weſterropos einem 
Qampf mit ihr vorzieben werden. Das woͤre darn der 
friediſiche Wen nach Ir dien, den die Sſowjet⸗Republik be⸗ 
reitwit irer offaen wird ols einſt Alſxander J. 

Und nun d'e techniſche Sette: Ararkreich beſizt heut⸗ 
53 Millionen Tonnen Et'enenz, Einnand Teut'é lant 077 
Milionen. Mu dem NRuhrgebiet beherrſcht es 38 Vrozent 
der Kohlenſötrderung von Europa; rechnet man Belaien und 
ndie Kieine Gatente, namentlicß Volen binzu, ſo fieher 
bier 6Go0 Proz. den dentſcken 4 Proj. und den eupliſd en 
28 Proz. geaeniber, und man vergeſie nicht, baß die Rihr⸗ 
rruben in ihr em GEitrag noch aui 800 Jahre, die enal'⸗ 
chen kaum auf 150 Jahre geſchätzt werden. Das will 
beißen: rankreich verfügt äber die größte 
wVaſßienichmiede und Aber di« weitaus größ⸗ 
ten Rokbſtofſpvarräte Europae. 

Dies iſt die Lage, mod es hat keinen Zweck, die 
Reparationsſrage oals Problem der Wiederauiwa hung von 
Schoͤden durch den zu bebandeln, weicher dle Schuld am 
Krüege trage. Ueter dleſen Krieg gab es in Fankreich 
eine goͤrze Literetur, lanode beror er ausbrach. Es iſt an 
ter Zeit die wahre Bedeuturg der Repora 
onen feſtzufteller. Es war von jeher Brouh, dag der 
Beñegte einen Tribut zu entrichten hatte, aber man beſaß 
auch den Mut, ihn als folchen zu becichnen und »u ver 
wenden. Zum erflen vat birz jezt niemmd den Eaiſchluß 
gefunder, zum zweiten Fraulrelch allein. Gewiß, wan 
ſpnicht dort von der Noſw'ndigleit, den Etat in O⸗rbnuno 
in bringen; aber dieſer E.at iſt aus dem Gleich ewicht 
qgeralen, weil ellꝛ Eingänge für miltäriſche Zwecke ver⸗ 
vendet worden ſind. Info'ge des Ner'ailler Vertrages 
bal Deuiſchland über 2 Milliander Pfund in verſchiedener 
Zorm abyrgeben. Aber mit den Summen, die unter engl⸗ 
ſchem Drra von Deutichland geih't wurden, hat Frank 
reich ſeine Luftflotte gebaui. Die drutſchen Koslev, 
wit weſder Arcuire'ſch in J'alien, Bel ien und der Schweit 
qlanzerde O ſchäfte machte, boben eine weltere Verflär'uea 
des Heetes ermödlicht. Ide neue Milliarde bediutet neue 
Luſtge'a wader und U-Boote. Die Höbe we'terer Zahlun⸗ 
gen feſtſeßin, heißt den Umſong der franuzöſiſchen Rüſtun⸗ 
gen recein. h 

Wore der Zweck dieſer Zihlnngen die Wiederher⸗ 
ſtelung der franö ſiſchen Wiriſchat, ſo wre es unver⸗ 

indlich, weebalb Frankreich eine deut ſche Repolu 
ton anftrebt. Aber Frankreſcch braucht eine Mied r⸗ 
bolung der verlo eoen, aber nicht aufaeoebenen ſoral ſt ichen 
Wevoſntion des Rheinze, vm im Errſtfall einem ozmderer 
Gener gegevüter die Jlanſe frei an baben. Sie werd 
von Rußlond bera“en, von Fren're'ſch firanz'ert, aue 
ehr verſchiedenen G ünden, ohne Zweikel, aber mit alei 
chem Endziel. Es gibl, wie eiſt kürzlich der Prozeß Joch 
in Munchen gelebrt bat, nibt eine Bewegung, ſei ee 
ſommumifilicher oher movrarchiniſcher Natur, ſe es die der 
Sender ün ler am Rhein oder der Volen in Oder'chleſien, 
der Frankreich vicht Geid oufdraͤnote, ſobald ixderdeine 
doffurrg biſtbi, den Zerfall Dentſchhlande dam'it 
in erreichen. O er uitlert die ſenn zaicht Armee, ſolang 
ſich noch ein Zabr ſt cher in der Toſche eines Deutiden 
bifindet? Die Entwoffnung eir es gannen Landes in ein m 
ne dogeweſenen Um'ona hat einer neuen Revolat on den 
W'g geöffret und öff ſen ſollen. Es ſollte verhirdert 
werden. deß Frau'r ich im Oſteh Hindernine fiadet, wenn 
ſeine Kroͤfte anderd wo in Auſrruch genommen ſind. 

Der Hinoriſer ſigunt immr weder darũber, wie 
veniag der Menſch aus“ geſchichtlichen 6faſrungen lernt, 
wie ſelbft leitende Staatemärner die Ziele der anderer 
erit erkevynen wenn ſie erre cht find. So wurde der Auf- 
cieg Napoleons mã⸗lich, ſo der Auffteag Jopaus zur 
Wem'chi. Frankreich iſt heule ſchon in der Lage, keiner 
eber baͤr ligen Gegner mebr zu finden. In zwei Jabner 
wird es vielleidt Leinen Gegner meht baben, der vcch 
qdu'recht ſteht. Unh wenn dieſe Weltberrſchajt, ohre Vor 
bereitung und ohne innere Vetrectienne, auch nur eine 
Fplode ſein kann, — denn ⸗in innerlich cealtertes Vol⸗ 
hat keire Dauer, anuch als Eroberer nibt — ſo dann ſie 
zochein Menſchenalter unnauftbörlicher Kriege 
etzwingen und Europa, Aftika und Aſſen in ein Trüm 
merfeld verwondeln, brvor ſie zuſaw mer bricht. Die Be⸗ 
degupg der Rvoln ion vund Nivpoleons baben 20 VNohre 
Millionen ron Menſcher und Peillarden an Nalionol er 
mõ⸗en gekoſtet. Tie Beſtegung derer, welche ihre Role 
wieder aufcer ommen baben, dann ODpfer forderr, denen 
gegenẽber jere viellei v�t oerſchwinden vod welche die Weit 
pielleicht aicht mehr erlrogen danp. 

xr. IAdd 
— 

Unſerem verehrten Meiſter 

tern Ewald Baumgart 
und ſeiner Braut 

zreulen Emmu Sitke 
die beſten Glũckwuͤnſche zur bermählung. 

Die Angeſtellien der Fuma A. Cuklermann: 
Ehek Salirſtein 

4284 und Leon Wei. 
—— 

hieß dawolꝰ 
Sẽ cala⸗Theater degewonat. U. 18. 

Tiüetiion S. Rupermann. 
Sonntag, den 28. Tlovember: 

2 deullche Vorſtellungen. 
Nachmittags 3 Uhr. fAbends 

„die Foxtroftkönigin“. 
Poſſe mit Seſang und Tanz in 2 flkten von f. heine 

Chor und Occeſter unter Ceiiuna des dirigenten Beige imawn, 
Billetis ab heute an der Kaſſe ꝛu haben. 428 

Fenſterglaskutte 
. 83 ẽ. Cewin bptarn ue ac G6uünſtige Zahlungsbedingungen. X 

6 Uhr. 

Amerika drängt auf Bezahlung 
der frauzöſiſchen Schuld. 

Parie, 23. Nowr. Nich einem x hange! · Tele⸗ 
aramm ous Wajh'nglen hat Senotor Smeot die fior⸗ 
zñſche Saultentommilſfion wifſen lafſen, daß Waſhbinoſvn 
rm die Entſendung einer fren öſiſchen Telegat'on erſubt, 
um die Räkablungabedingungender fran— 
zöſiſchen Schuld an Amerila feftzuſſellen. 
Die faſchiſtiſche Seuche in Europa. 

Auch England angeßeckt 
Londoen, 28. Nebewber. (A. W) Bue meb⸗ 

duncen zufolte wurde in eucland eine fa'd ſt iche Ouga⸗ 
niotlen mit Farwanys an der Sp'tze, gedi de. di⸗ 
jnigobe der Organiſaton in die Biſchärung. des Rörizs 
und Eoglands. dDdie Ui arm hat die der lis“leaiſchen 
raſchſtten zum Muſter iend biſteht aus einem ſch varzen 
dem wit weiken Auſſchlären. Der Schurpatron ifſt der 
u vbetannie Solt ate, deſſen Gaſwal ſi in der Weß— 
minfler⸗ Abtei bafirndet. Fer Fürſt von NPoerk und der 
Siaaie ſe?retar ſũt innere Angelegenheiten brugen drr O. ga 
nifatlon lebhaftes Jatereſſe er tgegen. 

Der Warſchauer Bomben⸗ 
werfer⸗Proze ß. 

Wie bereits berichtet rurde, hat am Dierstas die 
,Rerhandlang ceden die Oꝛerleutnavis Wieczorkiewic; 
und Baginiſti bezonnen. Doe Geſicht beſt' wmie zum 
Vatcibioe⸗ den Richiecpwalt Zi ſind i Die Aplla⸗eſarft 
umfoßt 20 Selten Macſdinenſchtiſt. Die Verhandlung 
wird varaus ſichtlich jine Wecht dauern. 

Die Ar kiageſch ijt geenn de beiden Militäre, deren 
Verleſung eine getaume Zeſt in Anſpruch tahw, enthaͤlt 

a. ſolgendes: Wi czortiewien vnd Beginſſi af ſolv'ert· n beide die 
O fi iereid ule. Bagenſi war zulekt in der Nieder laoe der 
Exoloſion ſioff? der Warſchaner Zetad I. veſchöftlit ud 
Wicerorliewicz zulegt in der Exp ãtur O. 11 bro Aener. l⸗ 
f bis in Krakan. Die Apflaoe ſchriit wirſt din Arg Leglen 
hor, daß ſie Tyrem iasſch äge genlaet haben Jur Bet⸗ 
icirn fagtliden Baſiges,wie Eiler bibnen, ſtratl cbe 
Gebzue und Is flitufiopen and der Gebaͤude der Bezirkk⸗ 
warandoe in Sor now ce, Kalto vitz und Bendan. Des⸗ 
aleſchen vlmien ſie Anſchläge zur Zeiftö ung des Elen⸗ 
batnreicda Krokar —Torno — Radom. Meiter wird i nen 
derdewerſen, diß ſie am 24. Mai i923 atigen Apteil 
nabmen an der Herbelſche ffung ro Ronben in die Wer⸗ 
ſch uer Unlverſitaͤt, wo uſch eine ſchredliche Zerf örung des 
Gebaudes und der traolſche Tod des Prof. Özeeli brbe 
geführt wurde. Cir Teil der Bomben, dle die angella eun 
gewo fin beben, in durch ein ol? ctlſches Zu ammentrffeu 
bon Uſnftänden micht explodiert. Am 24. Biaud. J plavt⸗n 
die Angellagten die Indilatnpreugurg des Gebã ides d,⸗ 
Veyziris romm andos in Ceenſtochau und eines Teiles des 
E enbahnole ies der Onie Krakau— Nidom. Se ndu 
eber daſei von der Ceenfiodauer Polrzel entloxovt. Dieſer 
letzie Anfdhlag gelang ihnen nicht und ſie fielen in die 
dand der Volzei. 

Die Art ihrer Ergreifung iſt n⸗emlich merfwũrdig · 
Sie bildeien nämlich in Cenſtocheu zur Verwell chvva 
ihrer Vlaͤne eine Verichrd ung und vereidegten die Mit⸗ 
giieder derſelben. Einer der“ Verſchwörer. ein gewiffſer 
ãofef Chechr owfti verrtet aber de garge Sache der Lol zel. 
Einer der Vol'ge a enlen machte ſich 1u1n mit den Bnge 
tiag ten bela vt und erlanote von ihnen das Gehemnis des 
auren verbrecheriſchen Nzes. 
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geſchritien wird. 

rogen ſein 

Axr. 188 Freie Preſſe — Sourcbeud, den 24 Nodember 1928 
Im Moment ihrer Verk utung in einem Hotel in 

Czenſtochau gab Beginiki der Volizei eine Bombe ab, di 
fur das Bezirkslommando beſtimmt war, währ end Wiec; or⸗ 
kliewler erklärt⸗, daß er die Bomde, die zur Zerſtörnung der 
Eiſenbahnftrecke beſtimmt war, nicht weyr beſize, da er ſie 
ins Waſſer geworken hätte. Ex wollte jebvoch die Stalle, 
wo dies geſchehen wäte, nicht angeben. Eine bei Baginſki 
in Warſchau vorgenommene Hausſuchung ergab ein garzes 
dazer von Exploſivficffen wie Kynamit, Etrafit uüw. Die 
Verſchoörer planten die meiſten Attenſate in der Zeit der 

— Anmeſenheit des Digſchaße Foch ig Polemn. 
Die Vernehmung der beiden Ingeklagten ergad nichth 

Nennenswertes. Oberlentnant Bagintki eählte, dak er 
1814 Leiter der Vereiniaung des „Strzelee“ war, rater 

ſel er in die volniſche Leg'ouen eiudttreten. Nach einer 
lãngeren Internierung in Sjc yp orno ſei er in die polniſche 
Heeresorganiſation (PV. O. W.) eingeireten, die ihn zum 
Kommandanten von Warſchau machte. 

Oberleutnant Wieciorkiew'cz, der ſich gleichfalls nicht 
ſchaldig bekannte, er'lärte, daß er vor dem Kriece in die 
P. P. S. eingetreten ſei, eine Zeit lang in der Volksmiliz 
grarbeitet und dann mit den Auffländiſchen in Ober'chleſien. 
zekämpft habe. Baginſti kannte er aus der P. O. W 

Parlamentsnachrichten. 
Sejimſitzung vom 23. November. 

Der Marſchall gibt eingangs bekannt, daß an 
die Stelle des Abg. Jaſinſti der Aby. Michal Zwolinſti 
(Piaſh getreten, ebenſe daß ein Artrag des Gerichts um 
Auslieferung ber Abg. Diboch und Pfarrer Okon ein⸗ 
gelaufen ſel. 

Nunmihr werden in dritter Leſung die Novelle zum 
Invalidenverforgungezefes und das Geſetz 
über die Aufhebung des Geſundheitsminiſte— 

riuma angenommen, woranf zur weiteren Ausſprache 
über das Geſeß von der 

Valsriſierung der Stenern 

Aba Boguslawſjſti erllärt, daß er met Rückſticht 
auf die Notwendigkeit einer Valoriſierung der Kredite für 

bie Verbeſſerung des Abg. Lypocewiec; filmmen werde. 
Abg. Michalſtierechtet es als zweckmäßig, deß 

bie Vaisiſierung 1. auf, gützͤgliche wirtſchoftt ge, Vultt- 
plitatoren geſtützt werde, 2. mit dem Plan zur Geſundun 
der Staalsefinanzen in engem Zuſammenkbang ſtebe un 

3. das geſamte Wirtſchoftsleben, die Altiva und Paſfiva 
des Staatehauaha'teplanes umfaſſen ſolle. Der Klub de— 

Redners konnte nur für ein ſolches Valoriſierungsgeſetz 
qimmen, das dieſen drei Bedingungen ertſprechen 
vilrhe. 

Abg. Wialiecki: Die einzige wirlſame Hilfe für 
den Stagisſchaß ift die Auleiſe. Und Volen könpte An⸗ 

leihen bekommen, da es fich doch in einer beſſeren Lage als 
deuiſchland befindet, dem dennoch Anleihen erteilt werden. 

Abe. 3dziechowſti bemerlt, daß die Valoriſie⸗ 
rung ber Sieuern ohne gleichzeitige Valoriſierung des Gel 
des eine Schald ſei und unter gewiſſen Umſtäuden einen 

— weiferen Wertrückvang der Mark zur Folge baben 
fönnte. Was die Valoriſierung der Kredite anbetr⸗ffe, ſo 
ſei in der Kommiſſionsfitzung am 31. Oktober der Beſchluß 
gefaßt worden, die Regierung zum Eiunbringen eines diee⸗ 

bezüglichen Geſetzes guf⸗ufordern. Für elre erfolgreiche 
Valoriſierung der Steuern und Kredite ſei es nötig, die 

Valoriſierung der Arbeit durchzuſühren. Redner 
erachtet das Projelt des Abg. Lypecewicz hinfichtjich der 
Steuerbons ais zwar begründei aber undurchführbar, 
da dieſe Vons eine zwelte Währung darftellen würden, 
und erklärt ſich zum Schluß für die Annahme des 
Geſetzes. 

Ich habe dis auf dieſen Tag ſoviel getragen Schmerz und 
Oein — Ich hoffe. was da kommen mag, es wird auch noch zu 

hßoffmann von Fallerslteben. 

Stolze Herzen. 
Roman von Fr. Lehne. 

(44. Fortſetzung). Machdruck verboten.) 

Ruth beobachtete den Bruder und Frau Löbbecke, 
deren Benehmen ihr auffallen mußte. Sie machte den 
Eindruck einer Katze, die zum Sprung auf ihr armes 
Opfer bereit iſt. Sie erhob ſich halb im Stuhle, die firme 

auf die Seſſellehnen geſtüthßt, und ſah hinüber zu Klaus, 
mit einem höhniſchen Lächein, daß dem jungen Mädchen 

das Blut in den kldern ſtockle. 
Ruth haltte die Situation erfaßt. hier lag der 

Schluſſet zu des Bruders überraſchender Verlobung. Er 
ſolite ihr Kede ſtehen, bevor ſie abreiſte. 

„Filſo an dieſem Sonntag hatten Sie ſich verlobt, 
grau baronin?“ fragte Iſa, ſich wieder in ihre bequeme 

Stellung 2zurũckfallen laſſend. In ländelndem Spiel legte 
ſie die Fingerſp'hen gegeneinander, und der Schein des 

elektriſchen Lichies brach ſich in den vielen Brillanten 
ihrer Kinge, daß ſie im wundervollen Farbenſpiele auf⸗ 
ſprũhten. 

Sie muſterte Ellen in ſpöttiſchem Mitleid. 
Ellen errötele vor Unwillen. 
GSnadige Frau, ich begreiſe nicht, daß es Ihnen 

laͤcheraich vnorbommt, wenn ich einen ſolch en Tag in kreuem 
Andenken behalte und — leider! — auch davon ge 
ſprochen habe.“ —. ⸗ veſe edler Würde hatte Ellen geſprochen: ihre Stimme 
zebte zwar, doch zeigte ſie in dieſem fugenblick eine Hal 

. 

Abec. Malino wſti: Wenn man den Siaat mit 
zine n Faß vergleichen wellie, ſo würden die vom Staat 

erteilten Kredite das Loch in dieſem darellen. Redner 
unterſtützt den Antrag des SBbg. Lypccewici. 

Ab?. Kwiatkowſki erachtet eine Valorifierung 
der Beemtengehälter als für die Begmten ſelbſt ſchädi— 
gend, da ihnren in erſter Linie an einer Valsriſierung 
zer Mark geligen ſei. Doch verſchlinemere eine Valori 
ſjierung der Gehälter die Lage des Stactes and erſhwere 
ſomit auch die Feftigung der Valuten. Aufer eirer Valo⸗ 
riſterang der Steurrn ſel eine gemeinſame Anftrengung 
der Aligemeinheit zweckks Steigerung der Ergiebig— 
keit der Arbeit notwendig. Ebenſo müſſe die Eiſen⸗ 
bahnwiriſchaft auf die eigenen Füße geflellt werden. 

Abg. Zerbe (euiſche Voreinizung) erklärt, daß 
ſein Klab beſchloſſen habe, für dieſes Geſetz zu flimmen 
Reduer ſchließt ſich gleichfalls dem Antrage über die Valo⸗ 
riſierung jeglicher Kredite und der Gehälter en. (Den 
Wortlant der Rede bringen wir demnächſt. — Die 
Schriftleitung.) 

Damit iſt die Ausſprache erſchöpft und die Sitzung 
wird geſchloſſen. 

Nächfle Sitzung Diendtag. 

Die Diäten ſind zu hoch. 
Warſchau. 283. Nopember. (A. W.) Der Se⸗ 

niorenkonvent beriet heute in der Angelegenhelt 
elner Qürzung der Abgeordnetendiäten. Ein endgültiger 
Beſchluß wurde nicht gefaßt. Es wurde nur beſtimmt, den 
Abgeordneten die 30 prozentige Ausglelchzulage ſüͤr No 
vember, die den Staatsbeamten bewilligi wurde, nicht 
auszuzahlen. 

Der Deutſche als Kaufmann in 
Polen in der neueren ZSeit. 

(Für die ‚Freie Nreſſe“ geſchrieben). 
II. 

In der Regierungszeit Auguſt II1 (1788 - 1763) — 
erfuhr der Handel in Polen einen welenilichen Aufſchwung. 
Unter den polniſchen Staͤbten nahm nunmebr Warſchou 
den erſten Rang ein. Als Herzog Koprad 1207 die Re— 
gierung Maſowlens übernahm, war Warſchau noch ein 
kleiner Flecken, der zur Anlage eirer Stadt ſehr geeignet 
zu ſein ſchien. Die erſten Anſiedler Warſcheus, wie von 
mauchen polniſchen Fiſtorikern angerommen wird, ſollen 
Irewdlinge von der Oſtſee, angeblich kulturell hoher ſtehende 
Pommern geweſen ſein, es iſt aber nicht unwahrſcheinlich, 
daß es Goten waren, die um die Zeit der Gebnrt Chrifti 
an der Mündung der Weichſel wohnten, fich ſüdwärts be⸗ 
wegten und an der Weichſel Anſiedlungen gründeten. 
Ueber den Namen Warſchan früher Warszowe — herrſchen 
cinige Theorien. Eine der Hypotheſen erkärt den Namen 
von Ware und Schau (Mittelyd. ſchouwe), wonach Wan⸗ 
ſchau ſchon in alter Zeit ein an einer wichtigen Handele⸗ 
ſtraße und der Weichſel gelegener, leicht paſſierbarer Stopel⸗ 
platz geweſen wäre, an dem die „Warenſchau* vorqenom⸗ 
men wurde. Imme hin ließen ſich hier ſehr zeitig Deutſche 

Handwerler und Kaufleute nieder. SEchen Konrad von 
Maſowlen, der ſein Land der Kultur erſchlleßen wollte, 
zog dentſche Einwohner heran. Ea entſtaud bald ein nach 
Kulmer Recht eingerſchteies Städtchen, mit einem vier⸗ 
eckigen Markiplatz und einem Rathauſe. Das Städichen 
entwickelte ſich raſch. Schon im Jahre 1338 wurde es 
als Verhandlungsort für einen Prozeß zwiſchen den deut⸗ 
ſchen Ordensritiern und dem polniſchen König Kaſimir dem 
Großen gewählt. Die Namen des Stadtvogteßs Bartho⸗ 
lomäus, des Untervogis Mierke, der Reltoren Hanks 

tung, die Klaus förmlich überraſchte, da Ellens unange⸗- 
brachte Schüchternheit ihn ſicher manchmal nicht gerade 
angenehm berührt haftte. 

Einer ploͤtzlichen Eingebung folgend, küßte er ihr die 
Hand. „Ich danke dir Ellen!“ 

lich 

Klaus und Elien. 
„flllerdings muß ich zugeben, Frau Baronin“, ſaget 

ſie, „daß ich kühler gegen derartige Reminiſzenen bin! 
Bei mir, einer praktiſchen Kaufmannstochter, iſt es 
wohl begreiflich, daß ich auf einem anderen Standpunkte 
ſtehe.“ 

„Deshalb iſt es aber doch angebracht, gnädige 
Frau, die Empfindungen anderer mehr 2u ſchonen und 
zu verückſichtigen.“ Feindſelig blitzten Ruths fRugen ſie 
an. „Nicht jede hat den Vorzug, als eine praktiſche 
Kaufſmannstochter geboren zu werden!“ 

Iſabella erbleichte bei dieſer Zurechtweiſung; ſie 
öffnete den Mund zu einer Erwiderung, doch ſchwieg ſie 
— das Sute und Vornehme in ihr ließen die Taktloſig- 
keit nicht zu, die ſich über ihre Lippen drängen wollte. 
Sie lachte kurz, abgebrochen auf. 

Aver Baroneſſe, warum gleich ſo gründlich!“ ſagke 
ſie dann. „Ich huldige einer anderen Lebensauffaſſung! 
Das Schwelgen in Gefühlen und Erinnerungen gehört 
doch einer längſt vergangenen Zeit an!“ 

„Das vezweifle ich! Wir Frauen ſind uns gleich 
geblieben in unſerem Denken und Empfinden, wenn auch 
die Zeiten anders geworden ſmd.“ 

Groß heftete Ruth die ſtrahlerden flugen auf Iſa 
bella; ihr entging nicht das leiſe Zucken in dem ſtolzen 

Sie ſah ihn verſtändnislos und ein wenig ängſt-⸗ 
an. 

Mit ſpöttiſch verzogenem Munde beobachtete INſabella 

und Franko, der Schöffen Manfred, Gunther, 
des Pächters der Fährie über die Weichſel Kuntze, die 
in den Urdunden genannt werden, beweiſen den deutfchen 
Csralter der Sſadt. Nachdem ſich der deutſchen An⸗ 
fiedlung, der heutigen Aliſtadt, eine polniſche anuſchloß, 
entwick lte ſich Warſgau zu einer wichligen Handelafiadt, 
der der Herzoz Janusz verſchiedine Gerechtkſome verlith 
In der Altſtadt war da? deutſche Element noch immer 
vorherrſcheud. Die Vogle hattlen deulſche Namen, wie 
Pilgrim, Leonhard, Wilk, der Stammvater der 
ſräteren poſoniſterten in den Adelsftand erhobenen Familie 
Kalecki. Auch das Gewerbe und der Handel lagen voll 
fländig in deutſchen Händen. Vom Herjog Bolecltw V, 
der ſeit 1153 reglerle erlangte die Warſchauer Kaufmann - 
ſchaft weitere Sonderrechte, unter anderen das Recht des 
al eini en Ausſchanls des berühmt gewordenen Birres im 
Ratskeller auf dem Alimarkt. (A. Eichler, „Das Deutſd⸗ 
fum in Konareßpolen“, Siuttgart 1921, Seite 16 ff; 
S. Dz'ewulski, Warszawe, Waorſchau 1923, 5d. J.) 

Zwiſchen Warſchan und den deriſchen Reichafiädten 
beſtand ein lebhafter Handelsverkehr. Die Hanſa hatte hier 
ihren ſtääͤndigen Verkehr. Sogar das alte Augsbnre? Har⸗ 
delshans der Fugger verzweigte ſich bis nach Warſchou. 
Die Geſchäftzſührar dieſer Firma wmachten im Jahre 1184 
bedentende Eintäuft in Poſen, beſaßen ihre Fallereien i 
Kralau, Thorn nud Danzig. Ueber Breslcu, Kallich und 
Thorn beſförderten ſie ihre in Ungarn gelauften Waren, 
meiſt Kupfer, nach Dadzig, Stettin und Aptwerpen. Tonn 
erwirkten ſie ſich Schutzt und Geleitbriefe (polniſch glejiy 
von daen polniſchen Koͤnigen, die ſich des deutſchen Hmdels 
hauſes öfters annahmen. Aber auch die Dienfle, welde 
die Fugger den polniſchen Königen ersvieſer, waren ni: 
unbedeuſend. Sigiamund J. fiellte am 28 Oltober 1522 
in Wilna an Jakob Ingger einen Schuldſchein über 11411 
Dukaten aus. Ein anderer Schuldſchein des Köeios S 
gie mund Anquſt, der auf den Namen dec Anton Fogrer 
ausgeſlellt ift, beläuft ſich auf 66 666 vngariſche Soldaal 
den. Fur die nahen Beziehungen der Fugger zum poln'⸗ 
ſchen Thron ſpricht z. B. auch der Brief des Körnigs Si 
gismund aus Wilna vom Johre 1528 an Jalob Fugger, 
der mit den Worten: nobilis et egregie nobls sint ere 
dilecte (ebler und hochverehrter, von uns auſrichti; giliebter) 
beginnt und mit der Verficherung des groͤßlen Wohlwollius 
des Koönigs ſchliekt. Von der Gunfl, der ſich Anton Fugger 
in Polen erfreute, zeugen auch die Briefe anderer vpolni⸗ 
ſcher Würdenträger und Magnaten, wie der des Biſchofs 
Tomickti oder des Chrifloph Spyddowiecki, des Burgvogtes 
von Krakau und löniolichen Kanzler?s. Die polnlſchen Bi⸗ 
ſcköfe überwieſen die an die päpftliche Kurie in Rom ein⸗ 
zuzahlenden Konfirmatlions gelder (servitia communia) den 
Fugger⸗FJaktoreien, die dieſe Jahlnungen in Rom erlebigten. 
Auch nach anderen Ländern beſorgien die Juggers Gelb⸗ 
ũberweiſungen. So erhlelt Johann Danliskus durch dieſes 
Haus Eeldſendungen während ſeiner Geſandſchaft am Hofe 
des Kalſers Maximilian und des Königs Karl V. in Spa⸗ 
nieen in bden Jahren 1313 — 1531. Die Firma beſoß ihre 
elgene, gut organifierte Poft. Von Breßlau gingen bite 
Voſtwagen jeden Monot regelmäßig nach Aniwerpen ab. 
Eine andere Linie verband Breslon mit Wien und Rom. 
Dieſe Poft benũutzte die polniſche Jugend, die im Audlande 
ſtudlexte, ebenſo Dantiskne, dar Könlg Siglemund, die 
Königin Bonga und der Unferkanzler Tom'cii. Die Pofi 
befoͤrderte auch die Korreepondenz zwiſchen Volen und dem 
europãiſchen Weften. Welchen Ruhmes ſich die Fuggers 
in der damaligen zivilifierten Welt erfreuten, geht daraus 
heroor, daß der Kronprinz Madyrlaw, der nachmaligse 
polniſche König, während ſeiner Reiſe in Weſtenropa im 
—8 1624 auch den an der Spitze der Firwa ſtehenden 
Johann Fugger in Augsburg beſuchte und in deſſen Hauſe 
gaſtfreundſchafilich aufgenemmen wurde. 

(Foriſttzung folat) 
Seſicht, das heftige Ausatmen der Bruſt. Ja, in dem Le— 
ben dieſer Frau gab es eiwas, das im Widerſpruch zu 
ihrer kũhlen Gelaſſenheit ſtand. 

„Sie ſind trotz Ihrer Zugend eine ſcharfe Beobach 
terin, Baroneſſe. Etwas gezwungen lachte Iſabella. 

„Mein Beruf,. gnädige Frau“, wehrte Ruth 
ruhig ab. 

Klaus hatte ſich Ellen genähert und legte den kirm 
auf die Lehne des Seſſels, wie um ſie zu ſchutzen vor 
etwas Ungeheurem, das langſam herankroch, ihren Frie⸗ 
den, ihr SGluck bedrohte, obgleich ſie es war, die ihm 
unbewußt die größte Demutigung ſeines Lebens bereitete. 

Wie unendlich qualvoll ihm dieſes Zuſammenſein 
war, konnte nur eine ahnen — Iſabella. Und ſie koſtele 
den Triumph, ihn als Cuͤgner vor ſich zu ſehen, voll aus; 
er ſpurle es am kalten Slanz ihrer klugen, am Lächeln 
ihres Mundes. 

HUun wußte ſie ja, daß er nur aus Rache an ihr 
Ellen Tambach zum Weibe erwählt halte! 

Und wenn Ellen das erfahren wurde? Sie würde 
unter der Wucht dieſer Erkenninis zuſammenbrechen — 
dieſe grauſame Wahrheit hätte ihr zärtüch liebendes Herz 
nicht ertragen. 

Fröhliches Lachen, das ihnen entgegenklang, zeigte 
das Nahen einiger Saͤfe an. 

„Hierher haben ſich die Damen geflüchtet? Und 
auch Wallbrunn hat ſich ſo ganz ſachte von uns fort 

geſlohlen! Er will ſeine ſchoͤne Tiſchdame für ſich be— 
halten!“ ſcherzte Graf Cerbach mit ſeiner lauten, dröhnen- 
den Stimme. Er ſtelite ſich dicht neben Iſabella, daß ſein 
weindunſtender kitem ſie ſireifte. Seine fiugen blinzeilen 
ſie verliebt an. Unwillig neigte ſie den Kopf zur Seite. 

CGortſetzung folat). 



Cokales. 
Qoda, den 24. November 1923. 

Mmolniſ*e Geſatze und Veroidnurge in 
deutſcher AEprache. Die deunſche Neſeinigung im Sejm 
und Se at bittet uns nochmals darauf binz weiten, daß 
ſie de Herusaalbe der por uchen Seſese uno Veſrdr un⸗ 
gen in dent cher Ueber etzung, die b sher durch den Deutſch⸗ 
lumsdurd Voſen e ſelgte, bis anf weite es b rnommen 
hat. Näberes über den Bezog des Vlatſes iſt duſch die 
Geſchäfs? elle zu erſahren. Non den in letzter Zeit erſche 
nenen Ge'etzen d'ete Sammlang ſeien insteſo: dere ge 
non⸗: 7Tas Ve'rmög usſleueraeß, das Geſetß über die 
erftweiltce Re elung der kommnm alen Finaenen, da Eiv⸗ 
kommerftener e etz, das Gene b ſteuengeſetz und das Ge. 
ſetz über den Sagatsgerichte hof. 

Trauung Hevie ſindet um 112/, Uhr vorm'nao? 
in der St. Jobar vis! irche die Trauung dis bieſigen Kanf⸗ 
mannes Mex'e ilian Reſſel mit Arl. Hedw'⸗ Schulk 
afté. — Dem ſungen Vagre entbieten wir die hezlichſten 
Gluͤck üün'*e! 

Sſfäbeiſche Banpläne. Dem Haushaltsvoranſchleo 
der Marim arfob eilung für Barangelecenheiten für 1924 
zufoloe botrooen eie ordentlichen Ankgaben dieſer Abter⸗ 
lung 126037 852 9409 M, die ordentlichen Einnahmen 
35 1 1500 000 Mark, die auferorden'lichen Auegaber 
367715 40 553 M, und die außerordentlichen Elnra'mer 
109 177996 688 M. Für den Bau neuer Brunpen ſind 
700 000 000 M., für die Fortſetzung des Baus der Schule 
in der Drewpowita St afe 13 Milliarder. für den Bau 
einer Schule in Roſtci⸗ 24 Milllarden, ſur din Rau wei⸗ 
terer Shylcebänd⸗35 Milliarden, für den Bau eire 
Arbeiterkoſonie 100 Milliarden, ſür nen Bau einer Bade⸗ 
onſtalt 33 Millarden usd für Siraßenz flaſterungsorbeiter 
4 Milligro⸗sn Möork vor ageſeben. 

Vorſpriften für Kaochen⸗ und Lumbpenlanr. 
In der vorletzten Staotratützuna werden die Vo'ſchriften 
über die Enrichtung und Jeſtndbaltung von ſenochen 
und Lurepen'aggern in Loda beftätiot. Die wichtiafte; 
Biktimmungen dieſer Verichriften launfen: Lumpen⸗ und 
Krobenlager dürfen vur in weniger berö kerſen S ad teiler 
und wur mit Genel miaung der zunsndigen Behörden onge 
legt werden. Die Lumoen⸗ und Krrchenlager müſſen fid 
in ſefter Gebänden befinden und den erſorderlichen Luft 
zugarg ſow'ie Ventilat onavorrick iungen beñtgen. Die Wände 
find mindeftens dreimal im Jihnre mit Teer zu beſtreichen 
Im Lager muß ſich eine Ma'chftube befinden. In der 
Stadt geſammelte Lumpen ſind bevor ſie im Lager unter⸗ 
gebracht werden, u Deeinfzieren. 

Vor ſchriften für der Unterhalt von Pferde⸗ 
ſtaͤlleu. In der Miagiftratsſitzang vom 15 d. M. wur 
den die von den flädſiſchen Sanitätel ehörden ausgearbeiteten 
Vorſchriſften über die Einrichtung und Infandbaltung de 
Pferdeſtälle in Lodz behãtigt. Die wich eſten Beftim⸗ 
mungon die“r Vorſckriften laut⸗n: Die Pierde“ älle müſſe 
mindeſtene 6 Meter vom Bennnen usd den Wohpräumen 
ent fernt ſein und dů ̟ fen mt den Wohnhäuſern keine ge 
meiniamen Mäede beſitzen. Die Fierdeftälle müſſen au— 
Hol; oder Beckſeinen erbant ſein und den er orderlicher 
Schl⸗ und Luetrurong beſitzer. Die P'erdenaͤle müſſer 
etwas höher gelegen ſein als der Hok, damit das Regen 
waſſer vicht in d'e Stäſſe gelonoen kann. Die Dächer der 
Pierdeftälle müſſen in ſolchem Zrſtande erbalen bleiben, 
daß das Reeer waſſer durch ſie wicht hindurchſickeen kann 
In den Ställen und deren Umgebuna muß muſterhadte 
Sauber“ it berricher. Die Ställe müſſen mindenſtens obl⸗ 
8 Monate mit Kalk gdeweißt werden. Der Dünger muß 
tärlich mindeftene einmal entfernt und in eng verſchloſſenen 
mit Teor bheſtrichenen Kaften unterdebracht werden. 

Der amtlich⸗e Zuck rpreis. Der Haupirat der 
polniſchen Zuck rir duſtre hot jür die drifte Dekade dee 
November den Kriſtallzrck preis auf 21 Mill oaen für 100 
—9*— aueſchlehlich der Alziſe und der Trand portkoſten fef 
geſept. 

pP P Auf dem geſtrig · u Woch⸗en markte wur⸗ 
den gera'n: für ein Qut Rutter 150 000 M., föür ein 
Stock Fier 220000 M., für ein Pud ttrant 400 000 M. 

bip Fauͤr ein Lit⸗r Sahne murde 800 000 Ve. de⸗ 
zahlt, fur ein Liter Qar! 1580000 M., »vr , Konzee 
Karſoffe's 450 000 M., ſür eine Gene 1600 000 M., 
ein Hubr 0000 m. eine Eypte 800 000 M., e ner 
Trutheht 2 000 000 M. E wurden b'rents Preisoriet 
tieru geraielt aus den Mariplötzen oufg ftlli. 

uip. Des Wus ramt gab nmach ... wie 
immer! Geſtenn ſpch m Wucheramt ei ne Abordnung 
der le ſſer vor, die im ene bedenterde Erhẽhung 
Schweſrfleiſchsreiſe pachſuchte. Ta der Lerter ied Wu 
cheram⸗d, »r. Erab wiki, e'ne ablebnende ntworine⸗ 
jeilie, drohten die Fleiſcher, doß ſe er tweder dos Schloch⸗ 
ten dans enſſellen oder dee Fleſſb* zu Preiſen verkaufen 
werden, ſo wie es ihme paſſen würde *araufbin er⸗ 
klere Ir. Grabowſi. deß er wi »lſpe ſtiſe 26iſcher 
feg beſteann werſe. — die Ripdfleiſchpreiſe wunde 
w'e ſolgt eregelt: G'oßrerkouf 1 Kilo aewshnliches 
Tle ſch 260 000 M., koſchere? 320 000 M., im lenoeer⸗ 
kani 1 Kiro giwönnhches leſch 30 0900 D, foſcheree 
100 000 M., orne Zulaꝛe 350 000 M., Tal 380 000 M. 

bip Waucheriſche Schwein händler ſoller 
oerhaftet werdes. Lem Referat zur Beämpfung de! 
Weser wurde mitgeteil‘, daß die Schweinehändler ſich 
40000 M. für ein Kilo Lebendgewicht anlen laſſen 
Angeſichtz deſſen hat das Mufkerom‘ angeordret, daß 
Schweinehänd'er, die die voon Wucheramt ieftgeſetzten Pceiſe 
nich? beachten, unverzüglich verhaftet werden. 

Feeie Ureſfe Son adend, der 24 November 1923 
bip Noch nacht teuer genu 7 Geſiern e ſch 

im Wucerem eine Xboird ung der Beöck weiler, die vm! 
eire weltere Eekd-zung des Bro er iſes nach uchten. Dos 
Wuchtram wie? das Geſrch der Bicker zun ũd. 

b'p. Ued was tut das Wucheromt?7 Da e'ne 
Erbsö ſung der Tob'tp eiſe ewartet wird, ſind ſeit geftern 
in Lodz keire Zicareftten mehr zju »aben. Die Tobo'- 
händler halten die Tabakwarnn verfledt und verkaufen fi 
„intenberum“ in bedentend böberen Preißen. 

bip Zwei Wochen Haft für Reſteurateure 
Dos Bexuirkegericht verurteilte vorgeſtern die Befißer der 
Gañwirtſckait „Metropol“, Beirelmann und Korngold, 
wegen Wuchers zu je 2 Wachen Saft. 

bip. Neue Preife in Gaſtwirtſchaften und 
gor ditor ien. Das Wucherome hat folzende neue Paeiſt 
n den Konditoſeien und Gaftwerlſchafften beſt'itiat: ein 
„amtlches“ Mittageſſen — 150 000 M., ein Glan Tet 
ohne Z trone 30 000 M, mit Z rone 35 000 M., ein Gla? 
ſd warzen Keffee 60 000, hoalbſchwarzer Kaffee 35 000 wei' er 
Kaffee 60 000 M., eine Butſerſemr el 30 000 M, ein 
Gias Tee mit Milch 35 000 M, eine Nortnon Schi ke 
(100 Gamm) 809 000 M., Kaelbsbraten mit 6 m e 
229 000 M, ein Koꝛelttt 230 000 m., en Schnitzel mit 
Ciern 280 000 M, ein Beeffteak mit Zweebel 280000 
Mark.'/ Liter Bier 80 000 M., 1, Luer Bier 55 000 
Ma⸗k, i/, Liſer 40 000 V., eine «loſche Pilſener Beer 

100 000 Hi, bey iſches Bier 80 000 M. 
Die vwaͤchſten St uer termine. Wir machen die 

Hendelskreiſe auf die nöchfien Steuerz ihlungttermine a. 
mertſom: bia zum 10. Dezember wuß entrichtet woder: 
die letzte Rate der Um'atzſteuer für das erſte Halbjahr 1923 
und der Vorſchuß für die Vermögeneſtener; bis zum 15. 
Dezember — die Um'etzſteuer iür November 1928; bi⸗ 
zuum 31. Dezember: Anskauf der VGatente für 1924 un 
Angoben über die Nerwdgene ſteu⸗r. 

Die Kriſ⸗ in der Lozzer Indufßrie vor dem 
Se jin. Wämend der Dornerageſißzuvg des Sejmaus 
chufſes fſür Induftrie- und Hardel an»elegenheiten farderſe 
Aba. S ciertow'ti anceſichtas der um ſich greifenden r ſe 
in der Lodzer Induſtrie den Vorſitzenden des Ausld uſſee 
Wiersbecki, arf beim Sejmmar'chall zu beantragen, daß die 
engelegenbeit der Lodzer Induſt ie'riſe auf die Taateord 

nung der nöchften Sejmñtzung geſtellä werde. Abg. Wier— 
beſi bat bereite ein diesbezügliche“ S breiben an den Sejm 
marſchas oer'chtei. 

Rozwéi⸗Plakate vor dem Seim. Die jüdifet 
Aboeo dyeſen haben in der Anoel⸗egunkeit der ‚Rizwéjt⸗ 

Plakate, 'n denen der worali che Tod aler Bürde ang 
Eigt wird, die ibre Häufen as Isden ver auft hbeu 
eine ern ute Interpelleſon »m Sejm ein ebradt. 

pp. Weiegen Niſptbefolausg der Wucher 
vor ich ſiften wurden deſtroft: Bentemumn Goidzik Nul. 

ec eftr., mit 53 Milb ionen, Elka Reinbold, Brzeinite 51, 
Mox Borowic,, Cegielniana 38, mit 2 Miſſ onen, O 
Qrieſe, Guberraorika 37, Robert Derina, Guber a or'd 
31, Mordka Schochc, Napiuſowlliego 47, Vli oloj Frot 
crat, Guberr atorſta 86, Avpfon Fangruf, og'ewn ſco 47 
Zenopefa Granſta, Panſka 27, Micka!l Ceſiak, unx 
drowika 1, und Joſef Bawronſli Alexandrowika 36 mit j⸗ 
einer Million Mark Geldſtrale. 

Zwei Jalbre Zucptbaus für Zurückhaltung 
von Epeck. Vorgeſtern haite ficb vor dem Bexirks gerich; 
der Fleiſchermeifter Antoni Ubania“, Dzielna 10, zu ver⸗ 
antworier, bei dem wäbhrend einer Haus ſubbung im Mär: 
d. J. 500 Kiiogramm Spock vorae funden wurden, die die 
er zu Wucherzwecken verfteckt hiett Urbaniak wurde zu 
2 Jahrer Zichtbaus, zu einer Geldſirafe von 2 Millionen 
Mar“, zum Verluſt der Rechte für die Dauer von 3 Jah 
ren, zur Konfisrierung des für den Verkauf des boſchlog 
nehmten Specke einget ommenen Geldes verurteilt. Außer 
dem wird das Urteil auf Koflen des Verurteilten in we 
Taces eitungen veiöffentlicht und 10 Toge lang im F'ei⸗ 
cherladen des Verurteilten aukgehängt werden. Die Bite 
nes Anceklagten um vorläufige Freilaſuong gegen Hiprter 
ſequna einer Koutron wurde nicht beacküchtigt. Ter Ver 
urteilte wurde ſoſort in Heft genemwen. 

bip Die Ehrlichkeit iſt doch ovch vicht aus 
neſto den Daß es doch noch ehrliche Leute in der Ma 
qgibt, dafür zeuat folaerde Tatſache: Vorgeſiern abend ſull 
es ſich beim Kiſſenabſchluß in der Fipontommer bergu, 
doß 28 Millionen Mark fehlten. Bis 12 Uhr nmech“ 
ucht ·n die Reamten nach, um den Ferler fefnrſtellen, 

tonnten jedoch nichts fin dey. Auch am foloenden Voörmii⸗ 
ſag ſuchte man vergebens. Megene mittaga erchien ein 
Jude, der dem Koſſierer 28 Milliongen Mark überreichle 
mit der Erkläruna, doß er am vorherigen Tage an der 
gdaſſe einen größeren Beirag zu entrichter hatte nod daß 
er, zu Hauſe ougelangt, feſiftellſie, daß er 28 Millionen zu 
wenig eipaerablt hatte. 

Für das evangeliſche Waiſer hans. Uns wird 
ne chrrieren: Heute findet im Loka'e des Mänmergeſang 
oereins von 5 Un nachm an die Wohliätigkeitd verwol un 
des luih. Frauenvereine der St. Jo arniggeweinde ſtiatt, 
oerbunden mit einem großen Weuhrachtebaſar Nochmale ſei 
biermit auf dieſe Verarſtal unz, von deren Er'ös 560 broz. 
far das evang. Waiſenhans beſtimmt ſind, im warm emp⸗ 
ehlenden Sinne aufmer'ſaw demacht Laſſet uns alles 
un, um denen, welche ohne Vater und Mutterlube durd 
die Welt gehen müßſen, nach Mö,lch'eit zu be fen. 

Naſtor J. Dietrich. 

Nr us 

Dilie Vereinitun Ernſter Bibelfo ſſoor ver⸗ 
nꝰa“et am Sonntag, den 25 Noßem'*er el. I, vorm. 

10 Ur m Saale des „8colas Theaſers, Ziegelſtraße 18, 
nen großen öffeniliche n Vortrag. Iſdercann herzlich ein⸗ 
gelader. Eiririt irei 

pope Zkt uerbint⸗erzihuygen. Die vom Fl⸗ 
varzamt der Statsanwelt chaft überſand'en Schrifiſtücke 
über faliche Steuerangaben e niger hirmen wurder im 
Sinne des Art. 110 des Un ſavituergeſetzes an die uflän⸗ 
»igen Fried ndgerichte weitergeleitet. die Verhandlungen 
fiaden hereits in der nächſten Taoen ſtatt. 

pop Verurte lu⸗geines ung treven Soldaten. 
Ddas Miluãraericht ver handelte geftern gezen den Soldauen 
des 31. Fano ner Schätent egimenic Wlotn“ liw Slempien. 
der ſich wecen Vrut evung, Diebftahls und Fälſchungen 
„on Schrlfiflücken zu veror iworſen barte. Das Gericht ver⸗ 
urieilte ihn zu 11, Jahren Gefnonis unter Anrechnung 
er Unferfuchun s att und ium Verloſt der Nechte. 

pap. An; Gefanonis gewandert!? die auf 
Anordnung der Saleaamoliſchoft wegen Stierer hinſer⸗ 
ehungen verhafteten Kaufleute Prywinſund Finkel 

wurden bereſta im Gefängnis in der Targowa Stroße 
untergebracht. 

pap Leichenf ud. An der Sep'geube des Sauſes 
Zawzia 52 wurde die Leiche eines neu ebore nen Kindes 
.in oen. J 

Kunſt und Wiſlen. 
Einen Abend des lebendigen Wortes 

»arnie Frl Kazimiera Ricter ihren voroeftrigen 
Reitations⸗Abend in der « hilharmonie. Und mit Recht! 
D'e Küpfelerin ift eine Meiſterin des lebendigen 
Worts. Man wurde n'cht müde, zu lauſchen, wie ſie die 
Dichtangen in Vers »nd Pro'a vorirno; vielen derer, die 
den Sagol ſaft bis auf den letzten Plotz üllten, erſchloß ſiet 
uft die Schonheit der 7ichſuno. Ahrer Stimme Zanuber⸗ 

xrxait ſchlug die Zuſre in ihren Bann, doß ſie ichier 
Jeit und Um velt verdaßen, und nur ſauſch en, laucten... 
Ob Fri. Richter nun Mic'⸗wcas 18198. Jahr, ein Frag⸗ 

ment ars Slwee“ne Krél Dacha“. Norwida Brie ans 
Ameriko. Seelleye Oſe au oen Wiſtwind, Leßmanns „Ex⸗ 
p en“ oder tonn etwes vorſrno, ſie baucbte jeder Dichtung 
eben ein, liek ſie die Geſichte des Tichterg vor den Augen 

der Zuhöter blutranm erſtehen. Den Höh punkt hes *bends 
aber buleete der VRoefrar der Nooelle von Sieniew ej 
Janko mi zykant', die Stelle aus Reymonis Bauern⸗ 

romee, die vor dem Tanz auf der Hoczeit Jaguſtas mit 
Boryna handelt, und Z⸗ lodlaw c⸗ „Keſſe flcker“. 

Nom daniboren Beifall der begeiflerten Zuhörer um— 
brandet, ſchenkte die Künſtler'n ihnen noch einige prächtign 
Zugaben ven denen die Maͤrchenerzählung das Eöznſte 
HBeſchenk bildete A. K. 

Wiäſſchen. Uns wird geſchrieben: Heule, Som⸗ 
wWend, um 4 Uhr nachm. werd die hervo ragende polviſche 
Qünflerin Frl. Ryhrer im Soale der Philsarmonie den 
ſtindern und der Auoend intere fſanſe Märchen errählen. 

as Proerauem enchält Märchen von Anderien, Ma⸗ 
kae;zyit O Or Koropnicka u. a. Karten ſind in der 
Nk ⸗ymon e zu vaben. 

bereene d nerlammlungen. 
Im Chriſtlich a Ceimisverein zur q. U. fiedet om Sonnadend, den 24 d. M., die Szung 

“8 Senioren⸗Kondents ſtatt. Es iſt das Erſchel⸗ 
nen allern Herren Sen o en ehr erwünſcht, da wechtige An— 
»edenheiten vu heſerechen ſind. 

Arus dem Rerche 
EErakau. Indenfeindliche 

tungen 
xrten Tagen in Kilvaia bei Krakau Ausſchreitungen flatt⸗ 
·iunden, die ſich gegen die Juden wid teten. Jũdiſche 

Kam äſen wurden aud zepründert und die Jiden, wo man 
hrer hanhajt werden konnie, verprüqgelt. Die Vol aei hat 
wor e nige der Tawul uarten verhaſtet und einen klei 
Teil der geraubften Gegenften)e wieer zurück eſch ffe, der 
Scheden ift ader troßsdem ſebr betröcht'ich, und die jädiſche 
kevölferung ift in ziemlicher Sorge vor einer Wiederhe⸗ 
lung derart'ger Voſä“e. 

Poſeu. Judenfeindliche Aueſchreitun— 
ven. Gegen wanziag Loder und Wueſchauer Juden wur⸗ 
en hier, volniichen Rlättern zuſolge, blutig geicdlaren. 

Unſer den Tötern befindet ſich der Se'retär des Bandes 
‚ur Verteidizung des Vaterlandes und des Glaubens. 

Biela Sine Demonſtration fär Frei— 
laſſung von Schmierfinken. Drei Schũuier der 
polniſchen Gewerbeſchule m Biala wurden dadel abgefaßt, 
als ſie die deuſſchen Rutſchriften der Firmenſchilder mii 
Teer befudelten. Sie wurden von der Polizei ſeſtgenommen, 
jedoch nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wieder auf freien 
zuß geſetzt. Die übrigen Gewerbeſchäler nun inſzenerten 
gegen die Verhafiung ihrer Müſchüler tags darauf einen 
Demonſtralions umzug in Stärke von 2002 300 Pertonen. 
Sie, hatien jedensfalls von der Freilaſſung der Derhaftelten 
noch keine Kenninis und bewegten ſich in geichloſſenem 
zuge nach dem Bialager Rathous, wo ſie ſich in Reihen⸗ 
qliedern aufſtellten und ein Hehzlied gegen die Deutſchen 
ſangen. Darauf begab ſich eine fibordnung von J0 Schũ- 
lenn in die Kanzlei des Polizeikon miſſars, ſowie des ma⸗- 
giſtraliſchen kimtsvorſtandes und proteffierte gegen die 

Ausſchrei⸗ 
Dem ‚Prꝛegſ Wiecz.“ »ufolge baben in den 
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niafſen zuſammeno ſtellie. 

Rr. 188 — 
Derhaftung der drei Gewerbeſchliler mit der Begrondung: 

volniſche Studenten durfen nicht verhaflet werden!“ 
ãhrend der Verhandlungen zwiſchen der Abordnung und 

en Maaiſtratsvertretern demonſtrierten auf dem Plate 
vor dem Rathau“e d'e Schuler weiter und richtelen ihr 
Derhalten nach den Weiſungen ein, die ihr von einer mü— 
penommenen angeblichen Lehrerper'on veriroulich gegeben 
wurden. Erwähnenswert iſt noch, daß die Schmier nien, 
wohl im Eiter ihrer Tätiakeit, auch polpiſche und fron ö⸗ 
ſche flufſchriften, ſowie flerzieta‘ein und ooar die fuf. 
ſchrift der „Feeiwilligen Rettungsſtauon“ beſudelten. Die 
verunſta'teſen Wände und Fermentaſeln, deren Reinioung 
rur unter Anwendung von Spiritus und Benzin möglich 
iſt, werden von den Beſihzern als Kuſturoradn eſſer für die 
velen aus ländiſchen Beſucher von Bielitz Biala erhalten 
werden. 

Dieſe flusſchreituncen waren Gegenſtond eines Dring- 
ſichkeinsontroges im Schleſilchen Sejm. In der Begian 
dung des Drienolich keitsca troges des deutſchen Klrers heißt 
es: kin 3. November verluchten polviſche 51üler der 
Bielitzer Gewen beſchule eine geſchloſſene Veranſialtung der 
Bielitzer evangeliſchen Gemeinde zu ſprengen und konnten 
nur durch ein rechtzeitiges Eintreffen der Pohrzei dovon 
zu ũckoehalien werden. In der Nacht vom 10. ꝛum 
11. Nov mber wurden die Firmen childer der Stadt Bielitz 
und der benachbarien ſs at Bala mit Teer beld miert 
und dadurch einigen der Bürger der Sſädte ein grotzer 
5hfhaden zugefnat. Die Polizei lietß dies ruhio 
geſchehen und ſcheint dabei Helferdienſte geleiſtet 
zu haben. Die Polizei in Biala verhofſete einige Täter, 
worouf die polni ſchen Schũler der Gewerbeſchrle am nöch⸗ 
ſſen Tage einen Demonſtrafionsumzug rerauſſalteten. Da 
derartioe Vorfälle deas Anſfehen der Schule und 
des Staatesſchwerſſchädigen, wolle der ßohe 

jm beſchneßen ? 1. Der Wojewode wird aufgefordert,« 
ſowohl gegen die an den Vorfällen beſeiligten Schäler, 
als auch gegen die Poliz ſten, die in der belreffenden 
Nacht den Dienſt verſahen und nicht einickriten,oſori ene Unterſuchung einiciten und die Sdhu'dioen beſirafen 
AAi loſſen. 2. der Wojewode wird erſucht, das Ergebnis 
der Uaterſuchuna und die verfüglen Moßnahmen dem 
Hohen Sejm zur Kenn'nis zu vrinogen. 3. Der Wojewode 
wird oufqefordert, iür die Bielitzer Gewerbeſchule dieſelben 
D ſziplinaroo ſchriften wie ſür die anderen Muttelſchulen 
des Teſchner Schleſien zu erlaſſen. 
EXRXXXee 

Vom Weihnachisbüchertiſch. 
LEndwee ſich itlicher Salender für Polen fü 

des Jah 1924. Zügfter Jabe gong. Herausgegeden vem 
Veiband den iher Genoßentd aften in Noleß. Verlog: 
Len wirticha'nl ches Zen roln oͤenblait ſür Polep. Poſen. 
Zi beziehen durch den Nerband deucer Genoßen'doften 
Nolen, Lodz, Aleje Koderndzki 45/17, zum Pieiſe von 
250 000 M. 

rTon den b'eher vorliegenden dert'chen Kalen 
bern in Volen iſt dieſer umme fe heſt der am ſoroſfäl 

Ru' üter 150 Seiten finden wir 
eine arofe Anh von Auſſötzen, die eine Fölle von An⸗ 
regungen und Beleh uneen vor allen Dirden für din 
dSar dwire, aber auch für jeden Deutſchen überhaupt ert⸗ 
balſen Dar nier ſind ſo mancde, die einen kleiher den 
Wert haben, und zwar , Die deulicken Bauera in Volni'ch- 
Wolhynien“ „Die deuteen Kalholiſen in NRolen“, Von 
Lodꝛ und e'ner Indufiries, FTie Weichſelondſä aff von 
Tharn bis Danzio“, Wie ſoll der Lardwirt ſe ne G bãude 
unterhalten ?*, Outewerflätten“, „Non der R inlichkeit im 
Stall⸗⸗, „Zarſck zum Spinnrad un Webſtuhie, „Beitröge 
zrm Sa Ubeye, „Verwendung ven Hondeledüngern bei der 
Se nülekn iur“ „Der Kollaſcktoff mid ſe ne Herſtebuvg in 
Feornow*, Ornf buu an Hauk wãndene. Die literariſcher 
Beiträte Hommen durch veg aus den biſten Federn. Jo⸗ 
bdannes Trojan Hermann Löns, Confoad 
Ferdinand Meyer, Peter Roſegger, Selma 
Lagerlöf, BSorch Kod, Theodor Storm und 
Ekuard Mszrieke ſind die Verfaſſer der Erählunger 
und Gebichte, die den Kalender oub ür den Freund auter 
2 ttire wertroll mader. Reiches Adeſenmote jal ſowie 
ein Verze'chn's der Jeh wärkte in Rolen ercänen wirklom 
den Jehhelt des Kaler ders, der wit vielen Bildern, karum⸗ 
jer mit e'ner forb gen Kanftbeile⸗e: „Tentſchee Bauerwäd 
chen ou8 Wolbynien“, geſchwck iſt und dem eine gecß 
Eiſenbah latte Polens jowie ein Wandfalender beilieden 

a. k. 
2 

— 

Vrele Praſ — Sonnadend, den 24. November 1on8 
xirchliche Nachrichten. 

Trin totis⸗Rirche. Sonvtao. vormiltage 10 Ubr Beichte, 
10' /, aAbr Soupreplerdienft nebß bi. Aberndbwabhe Peflor⸗ 
Nikar Ou ilel. — Nochm'ta⸗s 21/, Uhr Kinde qotetdienit 
Peflor So ſedler — Vkents R Vhr vibent aoſteet ienſt. PVatoe 
Schedler — Miitwoch, 7 Uhr afende Bibilſtunde. Vafor 
Votzer. — vber Armerhaus⸗Kapelſe, Duelna⸗ 
Ste. *2. Sonniea, vermittogz 20 nhr Leſegd'lekdienſt 
— JIunofſrauen Seim ſNorſſlauliner Sir. 40. ESounm 
tao. rochmitiage 8 Ubr Se ſawmlena der Nung'rauen 
Boſtor Vaer —Kanitorat (Inberde), Alexarder Sir o8. 
Donnerotaq. 7 Uor obends. Ribelſtunde. Waſ or Schehler 
.antforat (Bolsiy). Zowad eta Str. 38. Donnerdtag. 
7 Ubdr abends, Bibelnunde. Nauor Aneifel. 

Ep.⸗luth. Diakoniſſenanſole, Puluocnoftraße 22. Somtao, 
10 Afrr rormioeg“ KHarptaottesdienn— Dondtq. 
nochwiages äUsr Gotteebiern im Idioſenbeim — Sonn 
abend 71. Uhr abends Goues dienſt zum Schluß ber Air 
chenjah; es. Vaßor Patzer. 

St. Aohanni⸗e⸗K'rche. Sonniase, vormiltaas /, Udr Beichte 
10 Uhr Haurtaotſektienſt mit Feſer des bl. Abende abls 

Nckor Dierch — Miſtoge 12 Urßr Goſſesdierſt in pot⸗ 
niſch r Sproche Euperinſendent Ang rſt in. — Mack mit⸗ 
ſao⸗ 3 Ubr Kindergottesdienſt. nafto⸗ Dietris. — Mitt 
woch RuUhr abenda Bubelnunde. Pauor Diet ich — Stabf⸗ 
miſfionßſag J. Sorniae. 7 Ubr abends FJungi anen⸗ 
vereen Nofſtor D'erib. — Freitao. K Uhr obende Vortira«. 
Sup intenten! An erfteln. — Sonnabendb, AUbr abende 
Vorereg. Superlrſendent Anoernein. — Fünaglinos 
verein. ſonntao,. 8 Vſr abende Vortrag. Suverieten⸗ 

dent Angerſtein — DierSao, 8s Urr abends Bifelannde. 
Pikar Sob rilein. — Si. Maſtbaäitirche. Eonntag, 
9ꝛ / Uhr vorm. Gottesdiett. Bekar Doberſtein. 

Evangeliſche Brũderoemeine, vodz. Vanlfla Straße Nre886. 
Eonrnſag. den 28 NAo ember. Vormitiage 9 Ubr nder⸗ 
ſturde. — Ricem'togs 3 Uhr Nrediat. (E. Sch'oß). — 
Abenß 8 1.8 Uhr männlicher Zugendbund. — Dien?tag. 
8 Uhr abends weiblicher Jugenddund. — Mitwoch, 10 Uhr 
vorm Kinderburd Grupre e — Nad mittae 8 Uhr 
Feeuent unde. Machmitſa/8 Uh Ainderduud 
Grurpe 1. — Dor nerstag. Vr weiblicher Jogenb 
bund. — Berſammlunagin Vaoblaniee⸗, Sw Jan⸗ 
jta ä. Sonntag. nachm 2,2 Uhr Vrediat. (P. Schmib). 
— Berbammlung ſin RNonſtantynow: Sonnlag. 
6 Uhr abends. 

EChrifliche Gemeinſchaft, Aleje Aorc'urzki 87. Eonnabend. 
21 Uhr abende ugendbundrunde ür jönge Maänner und 
Jünolinge. — Eonrtag. 9 Uhr vorm ttags Gebetſkunde. 
— RNocdhmitioas Udr Nugendbundſtunde ſür Juuglrauen. 
— YNkendae 71/, Ubr Erandeliſotlor verſammiung. — Von- 
erdioo 71/, Uhr abende Bibelitende. — rywatna— 
Str 72 eonntas. 8 Uhbe nacht it ags Evancdeliſation ver 
ſomm ung — Abendeer! /6 Uhr aemiſche Ins endbunt Aunnde 
— Mittwre, /, Ubr oberds Bibelſuude. — Ronſtan⸗ 
tynow, Großer Ring 22. Sonntag. 83 Uhr nachmittags 
Eprangeliktation Sverljammlung. 

Baptuift eu Airche. Nawrvibr 427 Sovuniag, vornittage 10 Uhr 
Vredigto on⸗ blentt. Prediger O. Lenz — Abends /,0 Nr 
Eoangelidat onſsve ſommlurg. Lrediger G. Kohl. — Mon- 
tao. abend 8 Uſr Gebeteverſammluno — Nonnerstac, 
vachm. 4 Ubr Frauenvereln. — Abends u,3 Ukr Bibel⸗ 
ßunde. — Baptiken Kirche, Riavw ta Giraße 42 
Sonnita, vormiſfags 10 Ube Vrediqtgotterdienſtt Vrediger 
A. Ar o' f — Aochmittaas 4 Ubr Prebigſgoſtet dienſt. Pre⸗ 
dieer A. Knoff. — Im Anſchluß: Jugendvereiyv. — 
Diene ac, bends 2 8 Ubr Gebetſveriommiung. — Freitog 
atbe⸗s ,8 Usr Bibellinnde. — Betſaal der Bap 
tiſten. Raluth Alerondiowita:Sir. 00. Son“tas. vor⸗ 
wittags 10 Ubr Veediotgettest ienit. Brediger G. Vohl — 
Nachmitlaas 4 Uhr Prebigtgoitesdienft. — Im Nolſchluß 
Vugent verein — Miitvoch, abends 7 Uhr Bibelflunde. 

Stebenten Taos Adventiſtenaemeinde, Aubricjarrake 17. 
Son taso, den 26ß Aoember um 6 Ubr abentt Vortrag Äber 
das Them: „Bibliſches Licht ink iediſche Dus kel der Zu⸗ 
lIunſte — Millirob. den 20. No ember, vm 3 Uhr at enbse, 
elu inlerefſſanſes Bibelnuk ium. Jedermann eingeladen. 

landel und Volkswirtschaft 
bip. Die Hotlage der Textitindus teie. 

Folgende FatrKen in dor Umpegend haden ibroo 
Arbeiern geb badiet: Brodt, Frieda und Roien 
sowie Wystioki In Zdunska- oa. Hermann Pereoiß 
in Pahbianie- vnd Seninsser in Oßrzorkow. 

En dar οεν iſohe StraBen- 
hahnen bauen in Londoa iat eine Gesetsonatft 
töor den Bau ⸗ektriseher Strassen- und Zotubre- 
bahnlierlen in Polen entatanden. 

FPolen und der Hafenarhbeiters treoikt 
iĩnm Danæicqq. lniolee des Auemandas der Haten- 
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arbeltor in Danzig stehen 2wisohen Dirsehau und 
Laskowitz, wio der „Dziennik Pozn.“ ortäührt, 
4000 bis 6,000 VWaggons mit Holz2z'aduogen. Infolge- 
d»ssen maoht sioh ein Mangel an Waggons für äle 
Kartoffel- und Röbaplieterungen bemorkbar. Die 
Polnischo Landesdarlohnskasse soll ivfolgoe der 
Aufhaltung des Holzexports bisher 600 Dollar ap 
Ausfahrabgaben verloten haben. Gewlsee Rrelse 
behauptep, dass der Streik der Hafenarbeiter in 
Darzig. von FExposlituren der Ssowjetrogierung 

War. ndustriobank 

unteratũtat wlrd. 

UVaranoauer BBBSS. 

Valuetarn. 
Dolars 2 
Franz Fraæxe 1MMM O 
30ldbons Serle D 

440000 
380000- 

Warsebau, 28. Novombor. 
Godfrants der 128. 

Union 37950 
Uliſonovba 3700 
Gotdanfetho S3000oο- 4000000 
Ranadisoheo Dollars . 

—AX 
Roiglon 136280 
Bor iin —. ⸗ 
Daneiæ —ñ — Hol ſand 1106000. 104 250 
Londun 12740000 1270 000 
Nev-Vork 2900000 
baris 103000. 1320000 

Praæ 3380·43300 
Forpwols 00000 30600 
huk arest — — 
Kopennagen — 
X 40738 
Rom 1260280 
Christſanta — — 

Zz Arfob, 23 November. (Pat) Aufangenottorungos. 
Zerlin — —. bondon 
Xort 87280 Paris 8110, 

2907. -. Heoliard 21700. —X3 
Malland 24 W, Prac 16675 

Buda poet O.O3Bq2, Reotarad o 367, Sotia 4.78, Bukarest 2.28 
VWarseobau —.—, Wiev O OOSO:, Oest. Kr. —-- 

At 
(Notlort In Tausendan.) 

Apmertang? Die Ziflern bot 
bedeuten 
3. 1u 20 und 30 Stox. 4 au 

don oloxoinen Notlerungen 
1. Sa msostloto 2u 100 Stdot, 2. 320 00 2tdot, 

10 Stase 5. 51 85 8tuet, 6. 
andere xIeinero und 7. RItuseleνο 

DiSxontobanix 3000 
Alſp Rredithant 458.00 49 
Genossenaenafs Hant 1650 
Wʒ eer. Kreditibant 700 625- 

2 

Lemb Ind. Ranx 326 30 340 
Landu. Voroin 140. 15 
handelebaot 220 21002150 
Handels-u. Ind -Rankxk H 620 

60. and 625 618 
Riteinaorneoα Banx b00 325 
v-Ar. Land Gou. 900 
Arhbeit. Gon.Bantx — — 
PolIn Haudelabankx 
Lanov. Kredlibant 
Westbank 

— — 
— — 

— — 
— — 

— — Lods Kaufemanbankæ 
bemb. Laudu RrBaut 
Lem Hyvo Baot 
Land · 4a0n. Banx 
Cer ata 
—XIV 
Puis 
Uh dorou 

135.140130 
2100 180900 

105 170. 10 
3304 150. 3325 

.Oromntuoſeoo 4300 3900- 100 
Gostawieo 1100 1000 

(ohnno Roebto 800) 
Firloy 373 368 
Houltueseolisobaft 220 230 220 
Rorma u Sobwede 

(umvaut) 
Ceoxieia 330 45.00 
— & Gatpo 6500 · 0000 

62 
Li vop 830 462.6.478 
Udurro ſow 6000 89000.7700 
Oriw⸗i n 218 200 
Ostr · WVorxe 10000 0000· 

9750 
BStremꝰ 13000 
Loxomoti vouges. 240 200 · 

245, 8. Rm. 210. 200-2 10 
Rooriti 1) u 21 1400 1200 

12500, 8) 1825. 1275 1870 
angere 15601860 1400 

Tree blaia 420 
Unja — ⸗ 
—AX 
—RXXXXV 340000 333000- 

3430000 
25 raraov 24000- 280000 

262000 
Bol pol 40 
bota soh- W eorke 3450 3400 
Spiess 720. 80. 700 
Wldt 200.2 10. 200 

Cso ro b 1625.1725.1700 
3. Em. ßöο 670 

Ulehatow 1130.10830 
Zuokorgesoll. 4400 3720 6178 
Lary 110. 105 1168 
Wirn. Pr. Hand Bant —— 
Kohſenæe. Hh BAloo 4000 6000 

2) 53200. 4950.5100 
8) 32600 32400 5500 
4) 3900 3700.8300 
andorſeo 00οο 6300-000 

Norbiſa o0 000. 
2) 1025. 1000. 40d. 1300 18280 

Waid lad. u. Rxp. d0 
Poolsk 200 318 
Robph & 2Zlelirsti 85.3995 678 

4. Em 450 430 
Starasbowvioe 2080 2400 2810 
8uonetniow 2500 
Polqo. Fabrik füûr Landv. 

Uasodioe 20 — 
Urs us 2o-2203 
KXonople 378.·300 

.Em. 200 
Raivorkeo — — Fortowaxlt 800 310328 
Aurt 48 
p�olbat · oo 8 
Laociwv synditat 1425. 1475 
Soniſtanrisgos. 210 190 
Biok triaitat 1700 1500 
Rabei a20 400. 428 
AXV — — 
Wolt — 
pom. Korxen Inòô. 07.8 
VJoln Naputhua Ind b00 
Lonartiuu ſos 626.30 31 
Pustotnikx 0 440 

2 . M NOVA 1700. Spieitae 
1800, 4) 2180. 2210 

Teope æe 2200 
Uarynln 1300 
Provn Borery 2600 
Radoohna 9000 
Jabptuvsaoy 130105. 119 
Ledor-Zontrateo 758 46 
T anina 67.8 
Wost.Gos. . Aandol 180 200 
P. T. B. 175 100.160 
Klueae 
Naphitha 10 100 
Gobr Noboi 800 630 

6 820· 6500 
.Stĩsa ĩ Guiatto 200 380 
Haberbusea 3780 36752740 
Polvpisſsonor Lloxd 80.76 

210.1800 200 Szumliſa 

deraniwortlich für den geſamten Inhait und den deriag: 
Hauptſchriftleiter fidolt Kar gel — Druck und veriag: 

Libertase derlagsgeieliſchaft m. b. 65. 

— 
—XVVVIIIIIIIIIIIIIIDVIVVXV 

W. curnverein „flurora“. E 

Soenaund me 24. Nobem⸗ gitred 
ber, um 8 h abend:. firdet im 
eigeen *otale, MilſcheStraße 
Nr64 en 

Recht 

4284 

aebrocht, daß die herren, Bruno Meyerhold und 

G.m. b. tj. ause chieden ſind. und ſomu jegliches 

Zuſammenhang mit obiger dirma verloren haden. 

Bekannimachung. 
s wird hiermu xu allgememner Kennmmis 

Seiller aus der Firma .Elekiromagnes“ 

zur fHusubung irgendwelcher dunktionen im 

Die Verwaltung. 

76* 

wit anſchtießzender Vreiere te ſunga ſatt — diejen gen St'ger rie bei dem vom T. B., Nurorat veran⸗ 
a tet n'h etttampfen Vreiſe e run e laben werden 
rtuch, deeie ben in Emvſang zu ne meu. — N, ð de 
reiererũ in na mmo iuüche Gerlraͤre wit darzuf— 
Wisendem Tanz. — TDie Muſik lieſer das aen 

enen un ear Teruſg les Tir genien Hren Ednard 
—* — Nar darch Mi glierer einnefahnte Guße 
haben Zu trut. 
ues Die Verwallung. 
ARXXDAEEEES& 

HEILAMSTALI 
empfängt Kronke in allen Sperzialitäten 

17 Z6IERSKA I7 
tãglice ununterbroehen ubehdc 

erkaufen. 

4117 HOMOEKARIVM 200, oo MKk. 

Sicmoſſinen 
S⸗er 0 om, Gait 500 em, 
Gi/, 33 om mit ämliche m 
3 owie Soulen 

von deUnr trũn bis Unr abends. tu. Spulrad big iu 
Blektrisiſeren Massage, Einspritzungen Imptfeno 

kUnstlichs lAönsnSonnsBestramung. 
Zu erirogen 

Naw otitr. 40, beim Wirt, 
zwiſchen 228 Uhr. 

angrenzend am Bahngeleiſe, 
aber 10 000 D Ellen groß, zu ver⸗ 
kaufen. Wo, ſagt die Geſchaͤfisſt. d. Bl. 

Veſſeres Fräulein 
r hausliche Arbeiten. daß 
auch nähen kann, geſucht 
Hirszberg Sientiewicza 6. 
uͤnte Offizme. —E 

Wirtin 
Ecfahrener 

Keften⸗ 
Schlichter 

die Geſchaͤftsſt. d. B. 

fuͤr einfache Wolle und 
Vaumwolle ſucht Stellung. 
Off. unter Sd lichter au 

mit guten Zeugpiffen ſucht 
Stellima bei allem! ehen⸗ 
dem oder bei kleiner 
Famure. Abreſſe zu erfab⸗ 
ren in der Geſchafteſt. d. B 

�mobl. zinmer 
einzein oder zu a amen im 
Zentrum der Stadt zu 
vern ieea. Offerten unter 
A. 8. n die Oeſchaͤftaſt. 
dieſeã Blattes. 



8 Freie Preſſe — Sornabend, den 24. November 1928 7— ge. Us 

Gott, dem Allmöchligen, khat es gefollen, am Freitog, den 23. diſs Mis. vm — unr vormiltags, nach langem. ſchwerem Leiden meine innigſt⸗ 
gelicbhte Sallin, meine herzensgute Mulet dweſier und Schwãgerin 

im Ellter von 38 Jahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. — Die Beerdigung unſerer teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 25. November, präciſe 
21/, Uhr nachmillags, vom Trauerhauſe Pelirkauer 223 aus, auf dem allten evangeliſchen Friedhofe ſtalt. 

—* Die tlefgebeugten Hinterbliebenen. 

Em Mittwoch, den 21. d. M., hat es GSott, dem killmächtigen, gefallen meinen lleben Galten, unſeren unvergeßlichen Valer und Großvater 

Friedrich Lange 
im N. Lebensl ahre in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdigung unſeres keuren Entſchlafenen findet Sſonntag, den 25. dſs. Mis. um 2 Uhr nachmittags, 
vom Trauerhauſe helenoͤwek aus, auf dem allen evangeliſchen Friedhofe in Radogoszce ſiatt. 

Die trauernden Hinterblie ber en. 

—EE — — — — — — — — — —— — —————,, — — — —— — —— 
Ner Eb. Frauenverein der Gt. Johannis Hemeinde 
veronſtaliet Snnabend, den 24. November., im Saole des 
Mãnner · Geſangvereins, Petrikauer Straße Fr. 243, ein großes 

Kirmes/-⸗Seſt 
mit WeihnachtsVerkauf. 

500/, des Reinertra⸗es ſind zu Gunſten des eee 
ſenhauſes tores, feine Hand- beſtimmt. Zum Verlauf gelan gen: arbeiten, Wäſche, 
Srarren in gro er fHuswahl, Jumper. Brandmalereien, hand⸗ 

malereien, Plefferkuchen uſw. 404 

FSüur Kinder: Glücksrad, Kasperletheater und verſchiedene Ueberraſchungen. 
6roße Auswanl in Stoffreſten zu Weihnnachts-Geſchenken. 

Reichhaltiges Büfeit. Konzertbeginn um 5 Uhr. 
— E — 

der kathol. kicheageſangbetein, cücitte“ 20 Zraun 
der hl. Kreuzkirche zu Lode e 

ꝛa Speaie lar zt für 
begeht am Sonnabend, den 24. dſs. Mts. um 8 Uhr H⸗m⸗ veneriſche und 

J 8 im Lokale onſtannerſir. 4ſein Harnor ankronkheiten 
Poludniowa 23 

8 Gtiſtungsſeſt n Deer r 4176 

eeedeee 

In meiner Küche 
verwende ich nur 

J———— üü 

mit reichhaltigem Prograwm und darauffolgendem Tanz. kamund Eober 
Die geſchähten Mitglieder, nebſt ihren werten Engehörigen, ſowie Zaui⸗, Harn⸗ w Geſchl.⸗Rer 

durch Mitglieder eingeſührte Gäſte ſind herzlich willkommen. cvrecv�n 12 3u.06.* 0, 
—3 inſti⸗Ztrahe 132 

t262 Die Verwaltung. as 3. Haus v. d. Glawuo. 

2 2 Heute 2 vorſtellungen, um 4 Uhr (ermäßigte Preiſe) und 8 30 Uhr abends. delbſtndih — huchſater 
itkuscẽ (jni eui Neue Experimente des berührie Telephaten „Die Todesleĩtere“ und deulſch poln cher her u w lei 

Me. Melſon. * ren eee , ene of pe Ere icraſt 8.0 altionen. 42 81an die Geſchaftsſt. dſs. Bl. zzä 

— ——— ———0— 1[� 
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